Dienflag, den 18. 30 Juli к 1900. 20. Jahrgaug 
SET" Abonnements: Apengements | ` engt Mat wide wöchentlich. ` ` SInfertionsgebähren: Cé 
in Lodz: 98, 1.80 e lneluſtve Zustellung; Aebaction un байни: Für die fünfzeſpaltene Petitzeile oder deren Raum, im Juſeralenthelle 6 Kor. 


Auf der erften Seite 10 Kop. Reclamen 15 Kop. pro Belle. 


Sämmtliche Annoncen‘ И ded In- und Auslandes nehmen für und 
Aufträge entgegen. 


Inland, vierteljährlich Mb. 2.—, monatlich 20 Kop. ша. Porte. Diielnas (Bahn) Straße Nr. 13. 
Ausland, vierteljährlich Rs. 3 30, monatlich Rs. 120 incl. Porto. Telephon Nr. 302 
Preis pro Exemplar 5 Kopelen. W 
s Die Expedition іЙ. tägtich von 8 Uhr früh bis 7 Abends, an Sonn- und Felertagen von 8 bis 10 uhr früß geöffnet. 
— —— — — —— — 
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| Im Knaben⸗ u. 


Electrieitäts- und Kabelwerke A ug. Hüffer, 


Schüler⸗Garde⸗ 
2 G DZ. * Geſchäft 
bei Fran 
Р) 8.1818 
EE 81 8 
8 ST als 1 
80818155 ЕЕ | НОУ 
ЕН 8 я 815 - d 
8 5 39 8 09 = iſt die größte Auswahl von 
21285 më SIS ‚ Bafidenzügen 
ЕЕ РЕ 2 8 vorrüthig. 
— Е Е 2 оло 8.8 Naweot. Straße М 28 
ЕЕ 2:22 |5: Dees 
80808 8 5 sl, Dr. В. Mas 
85|. 2] Ela S © aus dem Ausland: пае E ſich Ме als 
E в” 81:18 Speclalarzt für 


Harn Organe, Veneriſche u. Haulkeank ⸗ 
beiten niebergelafien, 
Pelrikaner-Straße A 121. 
Sprechſtunden von 8—11 u. 6—8 CG Abende. 

Für Damen von 5—6 U 


Electrische Licht- und Kraft- -Anlagen, D eee TEE 7 Apparate. 
Sämmtliche elektrische Bedarfs- Artikel. 
шалаа: 1 


TE 


. » 


EE EEE e BE EE EE EE EL 
Ж Єгйе Goldbarock⸗Mahmen⸗Fabrik, verbunden 
7 E O T У U 77 A mit Spiegel-, Bilder⸗ und Kunſthandlung 
Т Pa $ Х жим J. BERGER, ZS, Ж 
a ere AIR Been EEN Ae 
Kee 8, pectalität : Dia n St rar, 
| LODZ, Petrikauerstr.31, Haus BERGER. Ж ee Sendihafien, Jagd 2. Beer d. Cen l dee Haie Н 
Г Ж Фадег hochfeiner Bllderrahmen, eigener Fabrilat, großes Lager von Gold⸗ u. Polltur-Beiſten. Li 
empfiehlt и 
® пр V у м эх Fur Geſchenke geeignete Neupriten als: Hausſegen, Wandſprüche, fülberne und Ж 
Bonbons gegen Husten, eigenes Fabrikat u. a Eibisch- Ж goldene Hochzeltskränge mit in Metall geprägten oder geſlickten Bibelſprüchen und 91651. Ж 
ger ek Kräuter. Bonbons (Miodows-Zivlowe,) ` Ф Ze Ботан. Vergrößerungen von Portraits nach jeder Photographie in 1 
o 1, d а 7 | h x Großes Lager gebogener Möbel aller Art — Lager von Schelbenglas und Glaſer⸗Dlamanten. N 
Confekten, Bisdults und feinsten Ohocoladen, A) Deeg, 
Lite g Auswahl in Bonbonieren und Atrappen. Das 
JAROSLAWER MAGAZIN 
rm me EE RO RE befindet ſich jetzt Petrikauer⸗Straße Nr. 19, 
bie Apoibehermanzen-Handlung | vis-a-vis Singer. 
Г — — 
F. Raszkowski& Co.. ЕЕ Sen 
Hält auf Lager In großer 2 = нд чи SN d Verband - Aetirel. к= зай SH IE SS? 
D auf Lager in Vie dei pg bech, e е mittel un en e Еу Aar rite > EN Stores ortieren 
ee für in. und ausländiſche Parfümerien d т rc () ЗИ: und Bet 1 , 0) 
=: К) Dielenläufer, Teppiche () 
Die Droguen-Handlung р а по in großer Auswahl пособ == 0 
78 * L und empfehle E zu „ рер 
Pr e if en 
N 5 
М. MULLER | zermAanN FRIEDMANN, ў 
x , Petri ner: таве 113 S 
Lodz, Vetrifaner ‚ Strafe 199 d E и E 
empfiehlt äemttër Oele und Felte für techn. und mafchinelle Zwecke, wie — .. EDEN EN 
Mineralöle, techn. Bafeline, Thran, Erſatzbaumöle, verſchied. Kinderarzt Die Gymnaſtiſch-Hygieniſche Anſtalt 
Cylinderble, Tovotefett, Staufferfett, Wagenſchmiere, Huffett. Dr А. Mas zlank a von 


Dzielna Ne. 3 (2. Etage) 
eee bis Vë Bormittaye und von 
Nachmittags. 
— Унуно, 


Nervenarzt 


Юг. B. Hlasberg 


Elektricität und Maſſage gegen Lähmungen, Krämpfe, 
Rheumatismus etc. 
Sprechſtunden von 10—12 Uhr Vormittags 
und von 3—5 Uhr Nachmittags. 
Petrikauer Straße Nr. 66. 


e in den vorzüglichſten Qualitäten und zu billigſten Prelſen. 


бело halte ich mein relch aſſortürtes Lager in Apotheler⸗ und Drogu ел, аси, 
chlrurgiſche ee dam дерел Publikum beſtens e 


Surowiecki, 


Mikolaſechsta 22, 
heilt Rückgrat⸗Verkrümmungen und verſertigt боге 
fette und allerhand orthopädiſche Apparate. Sch ve⸗ 
diſche Oymnaſiik für Erwa ien und Kinder, 
Unierricht im Fechten und in der Athletik. 


Dr. A, Poznanski, 
DE Dhren-, Rajen- und Hals Kranke 
von 9—10 Bor- und 5—7 Uhr би. Pitrie 
Таше Straße Nr. 76, Ecke Miyers Paſſage. 


Dr. Е. SONNENBERG, Zahnarzt G. Jochfed, 
aus ſchllaßlich Haut · und репег. Kraukbeiten. Peirſtauer⸗Straßt Nr. 59, Haus Warchiwker. 
Sprechſtunden : са 10—1 und don 3—8 Wär | Одобрен Zähne werden geheilt und plombirt, 
Nachmittags. Künſtliche Zähne ohne Gaumen. еше un. 
Cegelnlana Nr. 14. entgeltlich von 9—10 Ире Morgens. 


А. KANTOR, 


Petrikauer- Straße Nr. 16, Haus Rosen, 
empfiehlt dem geehrten Publikum fein бей aſſortirtes Lager von Brillanten und bunten 
Edelſtelnen, Bljouterien und Rlogen in den neueſten Deſſins aus den erſten Fabriken, Uhren, 
Ketten, ſowle andere Gold» u. Silber- Sachen, Elgarren ⸗ u. Eigaretten⸗Etuls, Trauringe etc. etc. 
reellſter Bedienung u. elviler Prelſe. 


unter Zuſichtrung 


Orthopädiſche Heilauſtalt, Röntgen ⸗ Cabinet 


Dr. A. Steinberg, 
Cegielniana - Siraße Шо. 57 

фи Rückgraisverkrümmungen, Schlefpals, Erkran ⸗ 
fungen des Nervenſyſtems, wie Schreibkrampf, Läh⸗ 
mungen, ſpinale Kinderlähmungen etc. Erktankun⸗ 
kungen von Gelenken, Muskeln und Kaochen mit⸗ 
teln Maſſage, Elekirleität, ſchwediſch : Digg ang, 
DI und meotcomehanifge Apparate. Aafectigun g 
von Corſeiis u. Apparaten mit Sy tem Heſſiags 


Dr. K, von Engel, 
Зинеге und Kinder ⸗Krantheiten, 
Petrikauer » Straße Nr. 131, Quartier 6 

2. Treppe. 
Empfangsſtunden: 
von 9—11 Vorm. und 3—5 Uhr Nachmſttags 


Dr. 8. Gerschuni, 

Dr. ber Pariſer Univerfität, 
Innere und Kinder ⸗ Krankheiten, 
Ecke охаш, und Bielonafte. 1, Hanz Wislieli, 
empfängt von 8—11 Uhr Vormittags und von 
4—7, Uhr Nachmittags 


Zahn⸗Arzt 
E. Lebiedins ka 


(Plombiren, Künſtliche Zähne. 
Vom 1. Juli l. J. Ecke Petrikauer⸗Straße und 
Meyers⸗Paſſage. 


Dr. med. W. Kotzin, 
Arzt für Herze und Lungen⸗ Krankheiten 
übernimmt Umerſuchungen des Harns uad Lungen ⸗ 
much, 
Sprechßunden: von 10 bis 11 und 
6 Uhr Nachmittags. 
Petritauer⸗Straße 26. 


Dr. Abrutin, 
ordinlrender Arzt Wir vener. Zant, und Ger 
. ) am овиди ея 
oipital. 
Sprichſtunden: von 8— 11 und von 6—8 Ш 
Frauen von 5—6 Une Nachmitia gs. 
Krötta- Straß: Nr. 9. 


Dr. W. Task, 
Sinderarzt, 
Pıtrllauer-Strabe Nr. 12 (Ecke Polubnioms) 
vis-u-vis Scheiblers-Reubau, 
Sprechſtunden: von 9 bis 11 und von 3 bis 
6 Uhr Nachmittags. 


Zahnarzt 
R. іё vin, 
Metrikauer⸗Straße Nr. 108, Haus des O. Ende, 
neben Herrn Zullus Helnzel. Krauke Zähne 
werden geheilt und plombirt. Schnell ſte 
Ausfügrung künſtlicher Zähne in Gold 
(ohne Gaumen) u. in Kautſchuck. Für Arbei⸗ 
ter das Honorar bedeutend ermäßigt. 


Dr. Rabino wien, 
Sprumarzt für Hals-, аен» und Ohren ⸗ 
krankheiten, Sprachſtö rungen. 
Sprechſtunden: von 10—12 uno von 5—7 Uhr 
Nachmlttags. 

Cegelnlaua Nr. 38 Daus Monat. 


Dr. L. Falk, 
Speclalarzt für Hant⸗ und Geſchlechts · 
krankheiten, 
wohnt seit 1. Juli 1, J. Morang Straße Nr. 83 
vigsa-vis Haus Petersilge, 
Empfang: von 9—11 Bor« u. von 4—6 Uhr Хаб, 
mittags, jüc Damen von 6—7 Uhr Nah nttiags. 


Dr. B. Margulies, 
sDarnorganer, Veneriſche - und Haut; 
Krankheiten, 
Parikauetſtr. Nr. 126, Eingang von der Nawrot⸗ 
Str., 2. Toor von der Ede, Euipfang van 9—10 u. 
4½—8 Hat, An Sonn- u. Feiertagen von 9—12 
Uhr Früh u. 4½—6 Ur Nachmittags. 


Dr. J. Rosenblatt. 
Заара 4, 
Spetialatzt für Hals-, Kehlnopf-, Mafea- und 
Ohrenkrankheiten und Sprachtorungea. Sprech. 
Runden von 9 bis Al Цус Bo. цао 4 bis 7 
Uhr Nachm. Sonntags von 9 ois 11 uad von 
2 bis 4 pe. 


Kr. med. Goidiarn 


Speciularzi für Haut-, Beicdhlesyin: вир 
benerijche Sirankyetsen, 
Zawaozta⸗ Siratze Ar. 15 
Wear домана 264. 1), Huus Wruusasi. 
Sprechhauben;: 5—11 Цр Boca. u. 
e Lët Kayım,, fut Damen u. 5—6 Ци 


von 4 bis 


Politiſche Rundſchau. 


— Die Anſprache des deutſchen 
Kaiſers an die Mannſchaften der Seebrigade, 
welche am Freitag die Austeiſe nach China aus 
traten, haben wir bereits in ihren weſeullichſten 
Stellen mitgetheilt. Nunmehr wird der volle 
Wortlaut veröffentlicht. 

Die Kaiſerrede hatte nachſtehenden Wortlaut: 
„Große überſeeiſche Aufgaben find es, die dem 
neuerſtandenen Deutſchen Reiche zugefallen find, 
Aufgaben weit größer, als viele Meiner Sang: 
leute es erwartet haben. Das Deutſche Reich 
hat ſeinem Charakter nach die Verpflichtung, 
ſeinen Bürgern, wofern dieſe im Ausland be⸗ 
drängt werden, beizuſtehen. Die Aufgaben, wel⸗ 
che das alte römiſche Reich deutſcher Nation 
nicht hat löſen können, iſt das neue Reich in 
der Lage zu löſen. Das Mittel, das ihm dies 
ermöglicht, iſt unſer Heer. In dreißigjähriger 
treuer Friedensarbeit iſt es heraugebildet worden 
nach den Grundſätzen meines verewigten Groß⸗ 
vaters. Auch Ihr habt Eure Ausbildung nach 
diefen Grundſätzen erhalten und ſollt nun vor 
dem Feinde die Probe ablegen, ob ſie ſich bei 
Euch bewährt haben. Eure Kameraden von 
der Marine haben ое Probe bereits beſtanden. 
Sie haben Euch gezeigt, daß die Grundſätze 
unſerer Ausbildung gute find und Ich bin bes 
ſonders ſtolz auf das Lob auch dem Munde 
auswärtiger Führer, das Eure Kameraden drau⸗ 
ßen Dé erworben haben. An Euch ift es, es 
ihnen gleich zu thun. Eine große Aufgabe 
harrt Eurer; Ihr ſollt das ſchwere Unrecht, 
das geſchehen ift, ſühnen. Die Chineſen haben 
tauſendjährige Völkerrechte umgeworfen, Dr 
haben in einer in der Wellgeſchichte nicht erhör⸗ 
ten Weiſe der Heiligkeit des Geſandten, den 
Pflichten des Gaſtrechts, Hohn geſprochen. Es 
iſt das um fo empö render, als dies Verbrechen 
begangen worden iſt von einer Nation, die auf 
eine uralte Cultur ſtolz iſt. Bewahrt die alte 
preußſſche Tüchtigkeit, zeigt Euch als Chriſten | 
im freudigen Ettragen von Leiden, möge Ehre 
und Ruhm Euren Fahnen und Waffen folgen, 
gebt an Maunszucht und Discipliu aller Welt 
ein Beiſpiel. Ihr wißt es wohl, Ihr ſollt 
fechten gegen einen verſchlagenen, tapferen, gut 
bewaffneten, grauſamen Feind. Kommt Ihr an 
ihu, ſo wißt: Pardon wird nicht gegeben, Ge⸗ 
fangene werden nicht gemacht. Führt Eure 
Waffen fo, daß auf щен Jahre hinaus kein 
Chineſe mehr es wagt, einen Deutſchen ſcheel 
anzuſehen. Wahret Maunszucht! Der Segen 
Gottes ſei mit Euch, die Gebete eines ganzen 
Volkes, Meine MWinfche begleiten Euch, jeden 
Einzelnen. Oeffnet der Cultur den Weg ein 
für alle Mal! Nun könnt Ihr reiſen! Adien, 
Adieu Kameraden!“ 

Der Paſſus in der Rede des Kalſers Wilhelm, 
wonach in China kein Pardon gegeben und keine 
Gefangenen gemacht werden, bedeutet, wie ber V. 
Lok. Anz.“ ſchreibt, offenbar nicht etwa eine Auf⸗ 
forderung an das deuiſche Expeditionscorps, ſelbſt jo 
zu handeln, ſondern er iſt eine Mahnung an die 
deulſchen Soldaten, vor dem chineſiſchen Gegner 
eine ganz beſondere Tapferkeit und Wachjanfeit 
zu zeigen, weil von ihm im Falle einer Ueber⸗ 
rumpelung keine Schonung wehrlos Gewordener 


zu erwarten iſt. 

— Die Chineſen in Amerika. 
Die Regierung der Vereinigten Staaten hat mit 
der Gefahr zu rechnen, daß der Pöbel ſich an den 
in Amerika wohnenden Chineſen vergreift, Die 
Chineſen gelten beinah für vogelfrei, und fie har 
ben ſchon viele Vergewaltigungen erdulden 
müſſen. Daher wäre es gar nicht zu verwundern, 
wenn es gegenwärtig zu Ausſchreitungen käme. Dar 
bei kommen zuerſt San Francisco und die Pacific 
Staaten in Betracht, denn dort find die Chineſen 
als Kulis, die den weißen Arbeitern das Brod 
nehmen, wirklich verhaßt, während fie ſouſt in 
Amerika, wo ſie nur den Waſchfrauen Konkurrenz 
machen, ziemlich gern geduldet werden. Aus San 
Francisco kam kürzlich die glücklicherweiſe völlig 
unbegründete Nachricht, daß ein Augriff auf das 
dortige Chinefenviertel geplant werde. Der Kriegs⸗ 
miniſter hat nun die Anordnung getroffen, daß 
von den Bundestruppen, die leicht und ſchnell 
nach San Francisco geſchickt werden (бимен, keine 
fortgenommen werden ſollen. Man will in der 
Lage fein, jeden Ausbruch von Unruhen ſoſort zu 
erſticken. Bis jetzt ſind indeſſen keine Ausſchrei⸗ 
tungen gegen Chinefen vorgekommen, nur daß 
hier und da Straßenjungen ihren Spott mit 
Zopfträgern getrieben haben. Die Chineſen ſelbſt 
ſchwören bei jeder Gelegenheit jede Keunkniß von 
den Vorgängen in ihrem Baterlande ab. Sie 
geben vor, nichts von den Boxern zu wiſſen, und 
betheuern, daß ſie alle an Amerikanern in China 
verübten Schandthaten von Herzen verabſcheuen. 
An verſchiedenen Orten, wie in Los Angeles, 
Portland und Chicago haben fie verfucht, ihrer 
Treue als Bewohner Amerikas öffentlich Ausdruck 
zu geben. Ueber die Zahl der gegenwärtig in 
Amerika wohnenden Chineſen W die Ми» 
gaben ſehr bedeutend. Der Cenſus von 1890 


er Tageblatt, 


„Waſhington 


— Nr. 175 


gab ihre Geſammtzahl auf 107, 475 an, Obwohl 
die Chineſeneinwanderung verboten iſt, hat ſich 
die Zahl inzwiſchen ſicherlich verdoppelt. In 
Kalifornien allein ſoll es über 70 000 geben, wo⸗ 
von auf San Francisco 30 000 kommen. Die 
Bevölkerung von „Chinatown“, dem Sau Frau⸗ 
ciscoer Chineſenvierkel, wo die Söhne des Him or⸗ 
liſchen Reiches ganz wie in China leben, wird 
auf 25 000 geſchätzt. Von vielen Seiten wird 
freilich behauptet, es wohnten dort reichlich 50 000. 
Der Zuzug und Abgang läßt ſich trotz aller dies, 
bezüglichen Maßregeln nicht kontroliren. Was ſich 
nicht an der amerlkaniſchen Pacific⸗Küſte einſchmug⸗ 
geln läßt, das kommt über die unbewachtere Grenze 
von Britiſch⸗ Columbia. In dem Staate Oregon 
ſoll es gegen 70 000 Chineſen geben, wovon 
50 000 in der Stadt Portland leben. Ebenſo 
zählen die Chineſen in dem dritten Paeſſic⸗Staale 
nach Tauſenden. In den übrigen 
Staaten ſind ſie nur ſpärlich vertreten, doch findet 
man fie in jeder Stadt als „Laundrymen“, Bes 
ſitzer kleiner Waſchanſtalten. In Chicago dürfte 
es nicht weniger als 2000 geben. In New Mork 
rechnet man gegen 3000. Auch New Pork hat 
ein Chineſenviertel, beſtehend aus einigen ganz 
kleinen winkligen Straßen mit uunbeſchreiblich 
ſchmutzigen und baufälligen Häuſern. Es liegt 
dicht an der Bowery zwiſchen dem mindeſtens 
fünfzigmal fo großen Italienerviertel und dem 
Judenviertel, in welchem jetzt gegen 400 000 
Juden die elendſten Tennementhäuſer vom Keller 
bis zum Dach füllen. 


Zu den Ereigniſſen in China 
liegen folgende ruſſiſche offizielle Nachrichten vor: 


Geueral⸗Lieutenant Grodekow telegraphirt aus 
Chabarowsk unterm 13. Juli: 

I. Am 9. Juli rückte die Kolonne des Ge⸗ 
neral⸗Mafors Sſacharow gegen den Poſten Lauſchi 
vor, am linken Ufer des Sungari, der eine Gars 
niſon von 200 Mann halte. Der au der Spitze 
fahrende Dampfer „Gaſimur“ eröffnete das Feuer! 
auf dem Impan (befeftigte Kaſerne), worauf die 
Chineſen, in Unordnung ihre Gewehre abſchießend, 
nach Norden flüchteten. Die Landungstruppe vom 
„Gaſimur“ unter dem Oberbefehl des Generals 
Alexejew legte gegen 
Fluſſe zurück. Im Japan 


wurden einige Ge⸗ 


wehre, viele Papiere, Dokumente und ein Siegel 
erbeutet. Die Wälle des Forts Lauſchi wurden 
demolirt und die Bauten niedergebrannt. Gleiche 


zeitig wurde das Dorf Ajuti oberhalb Lauſchi 
unterſucht, deſſen Bewohner geflüchtet waren. — 
Die vom Dampfer „Odeſſa“ zurückgelaſſene Barke 
ift ausgeplündert, Ein aufgerifjener Ortsbewohner 
machte die Mittheilung von der eiligen Flucht der 
chineſiſchen Truppen aus Wan lischoton oberhalb 
des San⸗Sin. Die zur Entwaffunng der Bes 
wohner nach dem Dorfe Феи dirigirte Uſſuri⸗ 
Sſotuja fand das Dorf leer; Waffen würden 
nicht vorgefunden. Die Beſaßunz von Lauſchi 
hatte nicht Zeit gefunden, das Brennholz und die 
Läger in Brand zu ſtecken, die von den Chineſen 
bei ihrem Abzuge aus Atuſana und Sſuſſu in 
Flammen geſetzt wurden, und lag ſomit die Mög⸗ 
lichkeit vor, das Feuerungsmaterial auf den 
Dampfern einigermaßen zu ergänzen. 

II. Am 12, Juli ſtand Aigun vollſtändig 
in Flammen: die Logements der Chineſen ſind 
mit Geſchützen und Infanterie beſetzt, deren Wirk 
ſamkelt gegenwärlig ſchwächer iſt. 


Telegramme des General⸗Lieutenants Iwanow 


aus Taſchkent vom 13, Juli; 

1. Der Konful in Kuloſha berichtet, daß er 
zur möglichſt gefahrloſen Beförderung der Poſt 
die Anordnung getroffen, dieſe innerhalb der chine⸗ 
ſiſchen Grenzen nur während des Tages zu kraus⸗ 
porfiren. Die Beziehungen zu den chineſiſchen 
Behörden find offiziell friedliche; auf dem Markt⸗ 
platze Ш eine Publikation ausgehängt, die die Ver⸗ 
breitung ſchlimmer Gerüchte verbietet. In Sſui⸗ 
dun herrſcht mehr Aufregung als in Kuldſha. 

, Nach dem Berichte des Kommandiren⸗ 
den der Sſolnſen in Kudſha find die offiziellen 
Beziehungen zu den Chineſen gut, im Geheimen 
werden aber von ihnen Waffen angekauft und it 
den Kirgiſen die Aufforderung zugeſandk worden, 
ſich am Ill zu verſammeln. Die Warraliſchen 
Kalmücken werden kriegsberelt gemacht. 

General Sſelſwanow berichtet unterm 
Juli, daß die 
Amur⸗Gebiets in genügen dem Maße mit Patronen 
verſorgt iſt. 

General Major Mazijewſki telegraphirt 
unterm 13. Juli: General-Major Orlow berichtete 
aus Abagaituja, daß er am 10. Juli einer 
Sſotuja der Schutzwache befohlen habe, vorzu⸗ 
rücken, und den Jugenieuren der Chineſiſchen Bahn, 
— ſofort zur Wiederaufnahme der Bahnarbeiten 
zu ſchreiten. Am 13. Juli übergab er dem 3. 
Werchueudinſki⸗Koſaken⸗Regiment die ihm Aller⸗ 
WA verliehene Fahne und überſchritt hierauf 
ſofort die Grenze in der Richtung auf Dataſ⸗Nor. 

Nach dem Bericht des Generals Maziſewſki 
vom 11. Juli trafen in Blagoweſchiſchensk am 10. 
Juli aus Transbaikalien die erſten Verſtärkun⸗ 
gen ein. Die übrigen zu demſelben Zwecke be⸗ 
ſtimmten Truppen werden eiligſt in Sſreteusk du: 


eſchifft. 
E ën aus Troizkoſſawpsk vom 13. 
Juli: Vom Direktor der Ruſſiſch = Eineſtſchen 
Bank Pokolilow wird aus Peking unterm 3. Juni 
berichtet; 

Die Unordnungen in Peking dauern fort; 
die Chriſtenfeinde überfallen die Europäer und die 
chineſiſchen Chriſten, während die ausländiſchen 
Abtheilungen in kleinen Partien durch die Stra⸗ 
ßen ziehen und ganze Banden der Chriſtenfeinde 


10. 


Grenz- Koſakenbevölkerung des 


` rus heranzubringen. Gegenwärtig 


drei Werſt nördlich vom 


| 


| Beldpoftamt 


niederſchießen und die verfolgten Chriſten befreien. 
Heute ſteckten die Chriſtenfeinde in der Chineſen⸗ 
ftadt ein Magazin, das mit europäſſchen Waaren 
handelt, in Brand. Das Feuer verbreitete ſich 
ſtark, јо daß der größte Theil des Haudelsquartals 
niederbraunte und die Flammen das Stadtihor 
Zjan-Myn erfaßten, das unweit der Geſandlſchafls⸗ 
Straße belegen iſt; bald darauf geriethen einige 
chineſiſche Häuſer in der Geſandiſchafts⸗Straße 
ſelbſt in Brand. Dieſes Feuer wurde gelöscht, rief 
aber unter den Europäern große Unruhe her⸗ 
vor, da es die beſtimmte Abſicht der Chri⸗ 
ſteufeinde erkennen ließ, uns durch Feuer zu ver⸗ 
nichten. 

Telegramm des Jngenſeurs Sſwiſagin aus der 
Station Pogranſtſchuaſa vom 12, иі 

Am 5. und 6. Juli fanden auf der öſtlichen 
Abtheilung bel Esche Kämpfe ſtalt. Unſere Ver⸗ 
Infte find höchſt unbedeutend; während die Chi⸗ 
neſen über 200 Mann veiſoren. Esche wurde 
niedergebrannt. Der Pulvei keller und die Arkille— 
rie⸗Munikion wurde in die Luft geſpreugt. Un⸗ 
ter den Chineſen herrſcht Panik, die Arbeiter und 
die Einwohner flüchten von der Linie. Die Ber 
dieuſtelen ſind alle an ihren Plätzen. Die Züge 
verkehren von Grodkowo bis Muren regelmäßig. 
Serüchtweife verlantet, daß (nach dem Abzug ver 
Bedienſteten ag der Strecke) die Brücken zerftört 
werden; der Telegraph iſt an vielen Stellen бе 
ſchädigt, die Lager und Wohngebäude find ausge- 
plündert und niedergebrannt, die Holzvorräthe zum 
Theil vernichtet. Die chineſiſchen Arbeiter find 
in einer Zahl von 10,000 Mann auseſnanderge⸗ 
laufen. Mit Eharbin ИЕ keine Verbindung. 

Privattelegramme des Chefs der Staats- 
bank⸗Filiale A. O. Jakubowski in Blagoweſch⸗ 
Ибо: 

J. Blagowefhtfhenst, 9. Juli. Nach 
ſieben Tagen, im Verlaufe welcher das Schießen 
It unauſhörſich andauert, ging heute Nicht kühn 
enſchloſſen ein Dampfer au der Feſtung vorliber 
und es gelang ihm glücklich, Geſchoſſe aus Chaba⸗ 
wird von 
unſerer Seite bereits ein ſtarkes Feuer unterhalten; 
ſobald die Verſtärkung eintrifft, werden wir dem 
Аст Feinde raſch den Garaus machen. Durch⸗ 
aus von Gott bejhüßt, halten wir während der 
ganzen Zeit geringe Verluſte. 

II. Blagoweſchiſchensk, 10, Зи, Die Ger 
fahr für die Beſchädigung des Kaſſengewölbeg war 
ſehr groß; gegenwärtig hoffen wir, daß fie vor⸗ 
über iſt. Unſer unbedeutendes Delachement kaun 
vereint mit den Freiwilligen darauf rechnen, die 
Stadt zu halten bis zum Eintreffen der Verſtär⸗ 


kung, die wir täglich erwarten. Bisher wird nur 
über den Amur geſchoſſeu. 

Dem Generalftab wird vom 11, Juli ебе 
graphirt, daß die engliſche und die ойи бг fa, 
belfompagnie heute dag Kabel abfertigen, wel: 
ches zwiſchen Talu und Shanghai gelegt were 
den ſoll. 

Zur Herſtellung regelmäßiger Verbindung 


zwiſchen den einzelnen Punkten des fernen Oſtens, 
wo uuſere Truppen konzeutrirt find, wird ein 
formirt, zu deſſen Beſtand 250 
Mann gehören. Zum Фей im Beldpoftamt 
werden Leute aus verſchiedenen Poſt- und Зе» 
graphenbezirken abkommandirk. Aus dem Odeſſaer 
Bezirk werden dieſer Tagen 6, Postbeamten auf 
einem Dampfer der Freiwilligen Flotte an den 
Ort ihrer Beſtimmung beförderk. 


Der Krieg in Süd ⸗Afrika. 

Vom Vormarſch der britlſchen Armee in den 
Oſten des Trausvaals liegt folgende Meldung des 
Reuterſchen Bureaus aus Balmoral vor: ad 
nem Marſche oſtwärts (el General French fi 
lich von Balmoral auf 2000 Boeren, welche je⸗ 
doch bei feinem Heraunahen flohen. Die Boeren 
jagen, ihr Feldzugsplan ji, den Kleinkrieg bis 
zur Präfidentenwahl in Amerika fortzuſetzen, da 
ihnen Intervention verſprochen worden ſei, falls 
die Demokraten ſiegen. — Nach einen Telegramm 
aus Maſern rückte General Rundle im Nordoſten 
des Freiſtaats gegen die Boeren vor und nahm 
den Commandonek ein, Der Feind zieht ſich nach 
Fourisberg zurück. Die Engländer folgen ihm, 
um ihn zu umzingeln“. Unter den Truppen herrſcht 
viel Fieber. Es ſind mehrere Todesfälle vorgekom⸗ 
men. — Im englifhen Parlament ſprach Wéi ge⸗ 
legentlich einer Nachtragsforderung von 11½ Mil⸗ 
lionen Pfund der Unterſtaatsſecretär Wyndham 
über die Lage in Südafrika aus, Nach einem aus 
London zugehenden Telegramm erklärte er, für den 
Krieg in Südafrika habe dis Parlament bisher 
53½ Millionen bewilligt. Die Regierung verlange 
nun noch 8 ½ Millionen, aber in dieſe Summe 
feien auch ſchon die Schlußſummen von 3,650,000 
Pfund für die Heimbeförderung der Truppen ein⸗ 
begriffen, d. h. ſowohl für den Niſcktrausport der 
indiſchen und der Kolonial⸗Tuppen, als auch von 
135,000 Mann Reichstruppen. Zur Zeit ſtänden, 
223,500 Mann in Südafrika, von denen 189,500 
Mann Reichskruppen ſeien. Nach dem Kriege ge⸗ 
denke man 45,000 Mann in Südafrika zu belafe 
фи, Feldmarſchall Roberts wünſche allerdings unr, 
daß Einrichtungen zur Unterbringung von 30,000 
Mann getroffen würden, aber die Regierung würde 
es gern ſehen, wenn etwa 15,000 von Kolonial⸗ 
oder Reſerve-Mannſchaften in Südafrika ihren haus 
eruden Wohuſitz nehmen würden. Beifall. Zu dies 
јет Zwecke jeien beſondere Gratificationen von 
2,950,000 Pfund ins Auge geſaßt, von welcher 
Summe jedem Manne 5 Pfund geſchenkt und je⸗ 
dem Reſervpiſten ein Anzug geliefert werden ſolle. 
7,340,000 Pfund des Etats ſeien direct für Kriegs⸗ 
zwecke beſtimmt, ſomit würden ſich die in vier 
verſchiedenen Poſten bewilligten Kriegskoſten 


Rodzer Tageblatt, 
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Rr 175. 
nunmehr insgeſammt auf 61 Millionen Pfund 
belaufen. 
„Vom Kriegsſchauplatz in Südafrika liegen 
wieder einige für die Boeren minder günſtige 


Nachrichten vor. Eine Depeſche des Feldmarſchalls 
Roberts aus Pretoria vom 27. Juli Бад: 
Trend und Hutton ſetzten die Verfolgung des 
Feindes am 25. Juli fort, Der Erſtere überſchritt 
den Oliphants⸗Fluß und konnte Middelburg fehen, 
ſowie den Feind, der ſich in einer Entfernung von 
fieben Meilen in großer Unordnung längs dem 
Wege nördlich von der Eisenbahnlinie zurückzog, 
welcher durch Reiter und Wagen auf mehrere 
Meilen verfperrt war. Es war unmöglich, den 
Feind daun weiter zu verfolgen, da der Reſt der 
Truppenmacht noch weſtlich vom Oliphants⸗Fluß 
Damp und der Regen in Strömen floß. Der Re⸗ 
gen dauerte die ganze Nacht аи, mit heftigem ЭЙ 
wind. Unter den Maulthieren und den Ochſen 
die Sterblichkeit groß, die Haltung der Maunſchaf⸗ 
ten IN vortrefflich. Hunter beſetzte Fouriesburg, 
wo er die Gattin des Präſidenken Steijn und 
mehrere britifche Gefangene autraf. Broadwood über⸗ 
wacht noch Chriſtian Dewet, der mehrere hohe Hügel 
in der Nähe von Reißburg, ſieben Meilen füͤdlich 
vom Baal, beſetzte. P. Dewet, ein junger Bruder 
Chriſtians, ergab ſich, Methuen rückt nach Pot⸗ 
ſchefſtroom vor. — Schlimmer noch erging es, 1 
wie man nach einer Daily Mail- Meldung aus 
London lelegraphirt, den-Voeren in Ficksbürg, wo 
ſich am 25. Juli zweihundert von ihren Schaaren 
ergaben. 


Die Wirren in China. 


Die chineſiſchen Meldungen, daß die Geſand⸗ 
ten in Peking ſich wohl befunden, erſtrecken ſich 
nun bereits bis zum 24. Juli, und doch Liegt 
ein directes Lebenszeichen von ihnen immer noch 
nicht vor. Wenn auch hier und da das Verkrauel 
in Mel Nachrichten zu wachſen beginnt, ſo muß 
doch daran feſtgehalten werden, daß auf fir jo 
lange kein Verlaß fein darf, bis eigenhändige 
Mitiheilungen der Gefährdeten vorliegen. Li⸗ 
hung⸗Tſchang fol angekündigt haben, die Geſand⸗ 
ten würden bald in Tientſin eintreffen. Sollte 
ſich dieſe Behauptung bewahrheiten, daun würde 
man allerdings befreit aufathmen dürfen. Hente 
meldet ein Telegramm 

London, 28. Juli. Die Morning ` elt 
erklärt ſich zu der Mitteilung für ermächtigt, daß 
der Kaiſer von Ching mehrere Tage, bevor er fid) 
an andere Mächte wandte, die Vermittlung der 
Königin Victoria angerufen hat. Nach einem 
Shanghaier Telegramm der Daily Mail beſagte 
die engliſche Erwiderung, Lord Salisbury werde 
antworten, weun ſich herausftelle, daß Sit Claude 
Macdonald lebe. Der Shaughaier Gorrefpondeut 
des Daily Telegraph erklärt, er habe auf Grund 
ganz beſonders zuverläſſiger Inſormafſonen die 
feſte Ueberzeugung, daß mit Ausnahme des 
deulſchen alle Geſandten in Peking noch am Leben 
Геи. Dagegen iſt Washingtoner Telegrammen 
zufolge in dortigen Reglerungskreſſen die aufäug⸗ 
liche Vertrauengſeligkeit völlig geſchwunden. Eine 
Depeſche der Agentur Laffan meldet, die Regie⸗ 
zung der Vereinigten Staaten habe jetzt ſichere 
Beweife dafür, daß ſowohl der Gouverneur von 
Schantung wie der Taotai von Shanghai Copien 
des geheimen amerikaniſchen Code befigen und daß 
die angebliche Congerſche Depeſche eine directe 
Fälſchung iſt. 

Sollte dem in der That ſo ſein, dann wird! 
es wohl auch für Amerika kein Parlamentiren 
mehr geben. Die Waſhingtoner Regierung hat ја 
auch bereits die Auregung der Chiucſen, die 


mililäriſchen Operationen gegen Peking gegen 
Auslieferung der Geſandten nach Tienſſin zu 
ſuspendiren, abgelehnt. Auch die in Shanghat 
geführten 


Verhandlungen mit Li⸗bung⸗Tſchang 


ſcheinen infolge der offenbaren Unaufrichtigkeit des 
ашо alten Herrn bereits vollſtändig gejcheitert 
zu ſein. 

London, 28. Jul, Die amtliche In- 
ſtructlon an den amerikauiſchen Conſul in Shang⸗ 
hai gin, nach einer Washingtoner Meldung des 
Daily Cbronlcle dahin, ſich bei der Conferenz mit 
Liehung⸗Tſchaug ſtreng an die Principien einer 
friedlichen und freundſchaftlichen Politik Amerikas 
gegenüber China zu halten. Li-hung⸗Tſchang ver⸗ 
ſicherte zwar, alle Gefandten fein am Leben, er 
ſuchte aber Friedensbedingungen zu erwirken, ſo⸗ 
lauge fie Peking noch nicht verlaſſen hätten. 
Daran ſcheiterten alle, weiteren Verhandlungen. 
Nach einer Shanghaier Daily Expreß⸗Meldung 
hat Li völlig den Kopf verloren über eine Bot- 
ſchaſt, die ihn heimſicher Jutriguen gegen den 
Thron beſchuldigt und den Prinzen Tuan offiziell 
zum Reichsverxweſer ernennt. Nach einer anderen 
Meldung desſelben Blattes ift Prinz Zum das 
gegen erſchlagen worden. Die Stärke der bei 
Tlentſin vereinigten fremden Truppen ſoll in⸗ 
zwiſchen auf 28,000 Mann angewachfen fein. Einem 
Hongkonger Timestelegramm zufolge iſt das Ber⸗ 
Duer Miſſionshaus im Norden der Provinz Kwau⸗ 
dung von einem Haufen von Rebellen gebrand⸗ 
{hast worden. In Schenſi werden die eingeborenen 
Ehriſten тааси, fünf Europäer find ermordet 
worden. 

Kiehung⸗Tſchang ſcheint denn auch die Nutz⸗ 
loſigkeit weiterer Verhandlungen eingeſehen 10 
haben. Wie aus Hongkong kelegraphirk wird, 
erklärte der Führer eines chineſiſchen Trausport⸗ 
dampfers, der in Kanton Kohlen einnimmt, er 
fahre unverzüglich nach Shanghai, um Liehung⸗ 
фано zurückzuholen. In Kanton find überall 
Placate befeſtigt, in denen die Bevölkerung aufge⸗ 


fordert wird, ſich zu erheben, die chineſiſchen Be⸗ 
amten und die Fremden zu ködten und den Stadt⸗ 
theil Schamien zu plündern und niederzubrennen. 
Im übrigen herrſcht in Kanton Ruhe. — Der 
amerikaniſche Kreuzer „Buffalo“ und der britiſche 
Kreuzer „Mohawk“ find, erſterer aus Colombo, 
letzterer aus Auckland, in Hongkong einge⸗ 
troffen. 


Ermordung von Miſſionaren und 
Ausländern. 

Inzwiſchen laufen aus den verſchieden ſten 
Theilen des himmlichen Reiches Meldungen von 
neuen Blufthaten der Boxer und ihrer Helfers⸗ 
helfer ein. So wird dem Standard aus Tſchifu 
vom 25. Juli gemeldet: Nach amtlichen chineſi⸗ 


ſchen Berichten aus der Provinz Petſchili find dort 


18 Miſſionare niedergemetzelt worden. Ferner 
wird der Times aus Shanghai berichtet: Ein 
Mitglied der engliſchen Baptiſten⸗Miſſion tele⸗ 


graphirt aus Sinangfu, die Chriſten von Scheuſi 
ſeien niedergemetzelt, fünf Ausländer getödlet wor⸗ 
den. Hilfe It dringend nöthig. Und aus Waſhiug⸗ 
ton wird telegraphirt: Der amerikauiſche Conſul 
Goodnow in Schanghai meldet, daß das Zollamt 


von Ruheſtörungen berichtet, die geſtern in Junnan 


vorgekommen ſeien. 

London, 28. Juli. Central News mel⸗ 
det aus Shanghai: Von der kaiſerlichen Zollbe⸗ 
hörde iſt die Nachricht eingetroffen, daß infolge 
der drohenden Zuftände in Mongtje alle Fremden 
die Stadt verlaffen haben, daß der Zollcommſſſar 
in Pankof meldet, die Lage ſei drohend, und die 
Behörden gewährten den Fremden keinen Schutz. 


Man befürchtet auch in Kiangtſchau Unruhen. Die | 


Unruhen greifen immer weiter um fi, Die 
Nachricht über Greuelthaten in Paotiugſu bes 
ſtätigt Wéi, Dreizehn ситорае Miſſionare und 
eine bedeutende Anzahl chlueſiſcher Chriſten iſt 
dort umgebracht, und die Miſſions⸗Gebäude ſind 
niedergebrannt worden, wahrscheinlich ſchon vor dem 
8. d. Mts. Aus Tſchifu bringt ein Dampfer die 
Nachricht, daß die amerikaniſche Baptſſteumiſſion 
in. Tſchingohaufu zerſtört worden iſt. — Die 
Vicekönige der Paugtſe⸗ Provinzen beſtehen auf 
zwei Punkten mit Eutſchiedenheit, die nach ihrer 
Auſſicht die unumgänglichen Bedingungen für die 
Wahrung der zufriedenftellenden Zuſtände in ihren 
Provinzen bilden: 1. Die Mächte verpflichten 
ſich, daß keine Zerſtückelung Chinas als Theil 


des endgiltigen Friedensſchluſſes ſtatifinden ſoll; 
2. die Perſon der Kaiferin = Withve ſoll unver⸗ 


letzlich ſein. 


Tageschronik. 


— Der „Bapm. Aas.“ veröffentlicht folgen⸗ 
den Tagesbefehl Sr. Durchlaucht des 


Fürſten Imeretinski an die Truppen des! 
Warſchauer Militärbezirks: 
„Franz Swiderski, 22 Jahre alt, aus dem 


Kreiſe Opatow, Gouvernement Radom gebürlig, 
und Зе Wozniak, 21 Jahre alt, aus dem 
Kreiſe Wloclawek, Gouvernement Warſchau gebür⸗ 
lig, Кио auf Grund der Vorunterſuchung augeklagt, 
ſich miteinander und anderen noch nicht ermittelten 
Perſonen verabredet zu haben, den Meiſter in der ба» 
beit von Wyszyck! Anton Grzeszuk umzubringen, 
weil er Béi dem am 26. Januar in der genannten 
Fabrik organifirten Strike nicht angeſchloſſen halte. 
Um ihr Vorhaben auszuführen, bewaffneten ſie 
ſich am 16. Februar Morgens der eine mit einer 
Brechſtauge, der ande re mit einem Stück eines eiſer⸗ 


Subſtanzverminderung, 


Konzerthauſe die ſehr zahlreich beſuchte General: 
Verſammlung der Mitglieder der Frei⸗ 
willigen Feuerwehr ſtatt. Sämmtliche Punkte 
der Tagesordnung — mit alleiniger Ausnahme der 
Frage der Errichtung einer Schornſteinfeger⸗Ab⸗ 
theilung, welche bis zum Eintreffen der diesbe⸗ 
züglichen Senatsenifcheidung abgelegt ward — 
wurden nach dem Autrage des Verwaltungsraths 
per Acelamation angenommen. 
Hierauf wurde zu den Wahlen geſchritten, 
welche folgendes Reſultat ergaben: Herr Ludwig 
Meyer wurde zum Präſes der Verwaltung und 
Herr Leopold Zoner zum Kommandanten 
neu- und die Herren Karl Scheibler und 
Уо bert Wergau sen. als Vicekomman⸗ 
danten per Acclamation wiedergewählt. 
Der Verwaltungsrat h, beſtehend aus 
den Herren: Karl Scheibler, Reinhold Finſter, 


Heinrich Grohmaun, Leopold Zoner, Oswald Zur, 


zembowski, Moritz Pozuanski, Eduard Iczierski, 
Stanislaw Silberſtein, Ludwig Friedländer, 
Alfred Kruſche, Rudolf Ziegler, 
Konſtantin Plachecki und Walenty Kaminski, 

die Herren Julius Jarzembowski und Fried⸗ 
rich Dreßler als Nequifiteure, 

die Herren Zugführer und deren 


[Gehülfen: Eduard Eisner, Moritz Guftentag 


und Theodor Abel — erſter Zug; 

Johann Weißig, Walenty Kopczyuski 
Julius Lorenz — zweiter Zug, 

Friedrich Dreßler, Rudolf Gall 
Härlig jr. — dritter Zug, 

Heinrich Kittel und Ludwig Keilih — vierter 
Zug, und endlich 

die Herren Auguſt Härtig jr., Eduard Eis⸗ 
ner und Ludwig Keilſch als Miig lieder der 
Reviſions com mit Han, ſowie die Herren 
F. Abel, R. Gall und W. Kopezynski als Kan⸗ 
didaten derſelben, 

wurden alle per Acclamation wiedergewählt. 

— Verkehr von klingender Münze. 
Der Finanzminiſter hat nachſtehende Beſtimmun⸗ 
gen getroffen, nach welchen klingende Münze 
von den б/а ел entgegengenommen wird. 

Goldmünzen neuer Prägungen (von 1897 ab) 


und 


und Auguſt 


werden als vollgewichtig entgegengenommen, wenn 
das Gewicht beträgt : 

Für ein Stück zu 15 ХЫ, 3 Sol. 1 D. 
Е от 2, 06, 
Aude И БОН, "e 
age a d а 


Goldmünzen neuer Prägungen, die nicht volle 
gewichtig find, jedoch nicht Spuren abſichilicher 
wie durch Beſchneiden, 


Bohren, Kratzen, Schleifen, Aetzen uſw. aufwe iſen, 


nen Waſſerleitungsrohrs, überfielen den Grzeszak auf 


der Towarowa⸗Skraße in Warſchau und ſchlugen ihr 
mit den genannten Waffen mehrmals über den 
Kopf, wobei ſie ihm den Schädel und die Ge⸗ 
ſichtsknochen zerſchlugen und Geſicht und Gehirn 
zerſchmetterten, [одар Grzeszak nach wenigen Stun⸗ 
den ſtarb. 

Auf Grund der Artikel 260, 262 und 767 
des militärgerich lichen Reglements und des. Art. 
31 des Reglements über Maßnahmen zur Ber 
wahrung der staatlichen Ordnung und öffentlichen 
Sicherheit werden Flauz Swiderski und Walenti 
Wozniak in Uebereinſtimmung mit dem Gutachten 


der Militärprofaratur dem Warſchauer Bezirkes 
kriegsgericht übergeben, um nach den zu ` reg: 


zeiten geltenden Geſetzen gerichtet zu werden.“ 

— Die zehn nach dem fernen Oſten abcom⸗ 
mandirten barmherzigen Schweſtern ſind 
dem „Варит. Днев,“ zufolge am Sonnabend aus 
Warſchau abgereiſt, geleitet von einer zahlreichen 
Gruppe von Freunden und Angehörigen. Die 
Verwaltung der Weichſelbahnen hatte den Reſſen⸗ 
den einen beſonderen Waggon zweiter Claſſe zur 
Verfügung geſtellt, der ſie direkt nach Odeſſa 
bringt, worauf ihnen eine Seereife von 52 Tagen 
bevorſteht. Ob die barmherzigen Schpweſtern in 
Chabarowsk bleiben oder auf den Kriegsſchauplatz 
geſchickt werden, iſt bisher noch unbekannt, Beim 
Abſchied hielten fie ſich zwar tapfer, doch Тони» 
ten einige von ihnen den Thränen nicht wehren. 

Bei dieſer Gelegenheit ſeien einige Daten 
über das Klima in Nordchina mitgetheilt. Im 
Juni beginnt die Regenzeit und dauert bis zum 
Oktober. Die Temperatur ſchwaukt im Juli und 
Auguſt zwiſchen 28 und 32 Grad und ſinkt im 
Oktober plötzlich auf 10 — 12 Grad. Im No⸗ 
vember, December und Jaunar zeigt das Thermo⸗ 
meter 6—12 Grad Kälte. Das Trjukwaſſer ift 
dort ſo ſchlecht, daß nicht einmal die Einge⸗ 
borenen es trinken. Abgeſehen vom Fieber find 
die häufigſten Krankheiten Magenſtörungen, die 
in akuter und ſehr complicirter Form auf⸗ 
treten. 

— Unter Vorſitz des bisherigen Komma n⸗ 
danlen und Präſes des Verwaltungsralhs, Herrn 
Ludwig Meyer, fand am Sonnabend Abend Ни 


werden dennoch vollen 
nommen. 

Beſchädigte Goldmünzen werden ausſchließlich 
von den Abtheilungen und Komptoiren der Staats⸗ 
bank, den Renteien und Zollämtern entgegengenom⸗ 
men, jedoch nur nach dem Gewicht, wobei ein 
Solotuik mit 4 Rbl. 94 Kop. und ein Doli mit 
5 Kop. berechnet wird. Falls der Inhaber beſchä⸗ 
digter Münzen dieſelben unter den genannten Be⸗ 
dirgungen nicht in Zahlung geben will, werden 
die Münzen ihm geſpalten zurückgegeben. 

Münzen mit angelötheten Oeſen werden von, 
den Staats kaſſen nicht in Zahlung genommen. Die⸗ 
ſelben können gegen Quittung bei einer Abtheilung 
der Staatsbank, bei einer Rentei oder bei einem 
Zollamt abgeliefert werden, von wo ſie an den 
Münzhof abgefertigt werden, der den Werth des! 
Feingoldgehaltes auszahlt. 

Beſchädigte, abgeſchliffene und überhaupt nicht 
vollgewichtige Münzen find aus dem Verkehr zu 
ziehen und dürfen in keinem Fall von den Slaals⸗ 
kaſſen in den Verkehr gebracht werden, 

Goldmünzen, die auf Grundlage des Geſetzes 
vom 17, Dezember 1884 geprägt Tan, werden 
entgegengenommen: 

треме zu 15 Rbl. und Halbimperiale zu 


zum Werth entgegenge⸗ 


т Rbl. 50 Kop., falls das Gewicht der erſteren 
nicht weniger als 3 Sol. 1 D. und der letzteren 


nicht weniger als 1 Sol, 48 Dol. beträgt. Bes 
ſchädigte Imperiale und Halbimperiale und Gold⸗ 


münzen, die vor 1885 geprägt ſind, werden nur 
von den Unterabtheilungen der Staatsbank, von 
Renteien und Zollämtern in Zahlung genommen, 


wobei für Münzen der Prägung von 1885 berech⸗ 
net werden für 1 Solotnik 4 ЎЫ, 95 Kop. und 
für 1 Doli 5 Kop. Für ältere Prägungen wer⸗ 
den berechnet für 1 Sol. 5 Rbl. und für 1 Doli 
5 Kopeken. 

Abgeſchliffene Silber- und ` unter münzen 
werden in jeder beliebigen Summe (ausgenommen 
bei den Zollämteru) in Zahlung genommen, Falls 
dieſe Münzen jedoch јо Hart abgeſchliffen find, daß 
die Prägung bis zur Unkenntlichkeit verwiſcht iſt, 
oder falls ſie abſichtlich beſchädigt ſind, werden ſie 
nicht in Zahlung genommen. 

— Zwei Brände. Geſtern um 6 Uhr 
Morgens mußte der zweite Zug Freiwilligen 
Feuerwehr ausrücken, weil in einer Wohunng des 
Wolbergſchen Hauſes, Pulodniowa⸗Straße № 7, eine 
Gardine Feuer gefangen halte. unbedeutende 
Brand wurde gelöſcht, ohne daß die Feuerwehr in 
Aktion zu treten brauchte. 


der 


Gegen 410 Uhr Vormittags wurde der 
zweite Zug abermals alarmirt und nach Neu-Ro⸗ 
kicie berufen, wo in der Trockenſtube der Fabrik 


von Lebrecht Müller & Co. Feuer ausgebrochen war. 
Hier gelang es der Feuerwehr, die ſtark bedrohten 
anſtoßenden Fabriksgebäude zu relten. Nach zwei⸗ 
ſtündiger Arbeit konnten die braven Maunſchaften, 
den Matz verlaſſen. Der Schaden, der nicht durch 


| Verſicherung gedeckt iſt, iſt ziemlich bedeutend. 


— Am Sountag Mittag fand die feierliche 
Einweihung des neuen Lokales der zwei⸗ 
ten Vorſchußkaſſe im Hauſe Nikolalſtraße 


Richard Gehlig, 


N 31 durch den Pfarrer Herrn Blonski ſtatt. Nach 
dem Einweihungsacte, dem die Vertreter der Peeſſe 
beiwohnten, wurden Seitens der Herren Verwal⸗ 
tungsmitglieder Szanjawski, Dr. Rzad, Ciot und 
Zielieuski Trinkſprüche auf den Verein, der heute 
bereits 695 Mitglieder zählt, ausgebracht. 

— In Warſchau it ein Däniſches Eon- 

ſulat für das ganze Weichſelgebiet gegründet und 
der dortige Fabrikant Chriſtian Chriſtoph zum 
Däniſchen Conſul ernant worden. 
Concurs Eröffnung. Ueber das 
Vermögen des hieſigen Fabrikanten A. остаци, 
Milſchſtraße № 29, ИЕ auf eigenen Antrag des 
Gemeinſchuldners durch Beſchluß des Petrikauer 
Bezirksgerichts der kaufmänniſche Concurs eröffnet 
worden. 

— Auf der Warſchau⸗Wiener Bahn 
hat der Paſſagierverkehr in dieſem Sommer in⸗ 
folge der Parſſer Ausſtellung noch nicht dageweſene 
Dimenſionen angenommen. Die Verwaltung hat 
daher, um Unglücksfällen vorzubeugen, die An⸗ 
ordnung getroffen, daß alle in Warſchau ankom⸗ 
menden Züge bei der Weiche auf der fünften 
Werſt (an der Stätte der letzten Kataſtrophe) an⸗ 
halten und die aus Warſchau kommenden Züge an 
dieſer Stelle langſamer fahren müſſen. Ferner Е 
an derſelben Stelle doppelte Beleuchtung einge⸗ 
führt und überall, wo das Hauptgeleiſe mit den 
Seitenlinien durch eine Weiche verbunden iſt, ſind 
Wächterpoſten eingerichtet. 

— Draga Maſchin, die Braut des Königs 
von Serbien, iſt, wie der „Bapım. Днев," ſchreibt, 
eine Verwandte des Jugenieurs Maſchin, der 
kürzlich auf der Terespoler Bahn diente. Dle Fa⸗ 
milie iſt czechiſcher Abſtammung und die künftige 


Königin von Serbien iſt durch vielerlei Bande 
mit der Stadt Prag verknüpft. 
— Einheitliche Garnnumericung. 


Eine wichtige, von den belgiſchen Delegirten beans 
fragte Reſolution iſt auf dem Internationalen 
Textilarbeiter-Kongreſſe einſtimmig angenommen 
worden. Alle geſetzgebenden Körperſchaften ſollen 
nämlich von den Texlilarbeiter⸗Organiſatlonen 
aufgefordet werden, dahin zu wirken, daß die 
Garne in allen Ländern einheitlich nach Maß, 
Gewicht, Stärke und Nummern hergeſtellt und 
verarbeitet werden, damit das jetzige Chaos in der 
Produktion und Berechnung verſchwindel. Es 
iſt bekaunt, daß die Vertretungen der Textil- 
induſtriellen zu dieſer Frage iim gleichen Sinne 
mehrfach Stellung genommen und in allen Bä: 
dern, mit Ausnahme Englands, ſich für eine eins 
heitliche Regelung der Garnuumerirung ausge⸗ 
ſprochen haben. Bei der Bedeutung, welche die 
Organiſalion der engliſchen Tertilarbeiter hat, und 
dem Einfluſſe, den diefelbe auf die Texiflindu⸗ 
ſtriellen Englands ſelbſt ausübt, iſt es ohne Zwei⸗ 
fel, daß dieſer Beſchluß des Kongreſſes, der ein⸗ 
ſtimmig und auf lebhafte Befürwortung der 
engliſchen Delegirten gefaßt wurde, ſeinen Eindruck 
auf die Textilinduſtriellen Englands nicht verfehlen 
wird. Der im September in Paris ſtattfindende 
internationale Kongreß für einheitliche Regulirung 
der Garunumerirung wird jedenfalls dieſen prak⸗ 
liſchen Beſchluß des „Internationalen Textilarbeiter⸗ 
Kongreſſes“ zu würdigen wiſſen. Dem Ber 
nehmen nach werden die engliſchen Delegirten auf 
dem Juternationalen Texlilarbeiter⸗Kongreß ſofort 
ihren Einfluß bei den geſetzgebenden Körperſchaf⸗ 
ten und den maßgebenden Perſönlichkeiten der 
engliſchen Texlilinduſtrie dahin geltend machen, daß 
auch die engliſchen Vertreter auf dem in Paxis 
ftattfindenden internationalen Kongreß für eine 
heitliche Garnnumerirung ihre Stimme zu 
Gunſten der einheitlichen Regelung dieſer Frage ab⸗ 
geben. 

— Die Sonnabend⸗Feage bei den 
Juden. Jüdiſche Gemeinden uud auch einzelne 
Perſonen haben wiederholt im Miniſterium der 
Volksaufklärung petitionirt, daß ihre Kinder in. 
den Schulen, ſowohl in den mittleren wie niederen, 
von ſchriftlichen Arbeiten an jedem Sonnabend 
befreit würden, weil der Sonnabend bei Aen 
Hebräern Feiertag iſt. Der Miniſter der Volks⸗ 
aufklärung hat, wie der „St. Pet. Herold“ meldet, 
alle dieſe Geſuche abſchlägig beantwortet. Jetzt 
iſt nach der Meldung der „Kies. Pas“ dem 
Princip der abſoluten Gleichſtellung der jüdiſchen 
Lernenden mit den chriſtlichen in Form einer Vor⸗ 
ſchrift Ausdruck gegeben worden. Der Curator 
des Kiewer Lehrbezirks hat den Directoren der 
Mittelſchulen und den Volksſchulinſpektoren vor⸗ 
geſchrieben, in Zukunft nur ſolche hebräiſche Kinder 
in die Lehranſtalten aufzunehmen, deren Eltern 
eine ſchriftliche Verſicherung darauf abgeben, daß 
fie ſich in alle. Anordnungen der Schulobrigkeit 
fügen und alſo auch nicht wünſchen, daß ihren 
Kindern für den Sonnabend irgendwelche Aus⸗ 
nahmerechte eingeräumt würden. In der Frage 
des Feierns des Sonnabends in den Schulen bes 
ſtehen або für die jüdiſche Bevölkerung keine 
Zweifel mehr. 

— Regelung der Lebensmittelpreiſe. 
Miniſterſen der Finanzen und des Junern 
ich, wie verlautet, von Sladi⸗ und Lands 
ſchaftsaͤmtern ſowie auch von Gemeindeverwalkungen 
Daten über die Malktpreiſe einſenden, um den 
Handel auf den ſtädtiſchen Märkten zu reguliren. 
Es iſt eine längſt bekannte Thatſache, daß die 
Preiſe, welche die Malkihändler den Ploducenken 


für Lebensmittel zahlen, ſtark von den Preiſen 
differiren, welche die Händler für die Producte 
von den Conſumenten verlangen. Für einige! 


Warren laſſen die Händler Dä zwei, fünf und 
auch zehn Mal mehr zahlen als ſie ſelbſt gezahlt 
haben und ſo geben ſie auf beiden Seiten, bei den 
Producenten wie Conſumenten, Aulaß zu unauf⸗ 
hörlichen Klagen. Der arme Gärtner, Fiſcher, 
Landwirth oder Dorfgewerbetreibende erhält für 
deine ` anre Mühe armſelige Kopekenbeträge und 
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Пе müſſen infolgedeſſen kümmerlich ihr Daſein 
friſten und audererſeits befinden ſich die Conſu⸗ 
menten aus der armen Claſſe der ſtädtiſchen Ein⸗ 
wohnerſchaft in einer ebenſo ſchweren Lage. Letztere 
müſſen ſich in ihrer Nahrung, dem Nothwendig⸗ 
ſten zur Exiſtenz, einſchränken. Und da dieſe 
Nothlage hüben wie drüben nicht die Folge einer 
withſchaftlichen Bedingung, ſondern nur der Ge⸗ 
winnfucht einzelner Perfonen, der Markthändler ift, 
ſo haben wir es wirklich mit einem ſchreienden 
Unrecht gegen die Mikmenſchen, die Geſellſchaft zu 
thun. Es iſt am Platz, daß 
Ordnung ſchaffen, die Einwohner vor der Ausbeu⸗ 
tung ſchützen wird. 

— Perſonalnachricht. Dem Lodzer No⸗ 
tar Prachecki iſt dem „Прав. Borg.“ zus 
folge ein zweimonatlicher Urlaub bewilligt 
worden. 

— Die Lodzer Hypotheken⸗Abthei⸗ 
lung macht bekaunt, daß der Termin zur Rege⸗ 
lung der Hinterlaſſenſchaft des am 29. April 


jetzt die Regierung 


1900 in Lodz verſtorbenen Iſrael Pozuauski auf } 


den 30. Sannar 1901 angeſetzt iſt. 


— Lieitation. Das Lodzer Immobil № 


1125/40, an der Juliusſtraße gelegen, den Ehes | 


leuten Auguſt und Ida Marie Zielke gehörig, 
kommt am 20. September (3. Oktober) 1900 im 


Saal des Lodzer Friedensrichterplenums auf Anz | 


trag von Mathilde Kröning (4500 Rbl.) und 
anderen zu öffentlichem Verkauf. Die Licitatſon 
beginnt mit der Summe von 5500 Rbl. 

— Die Akkiengeſellſchaft der Fabrik von 
Wiener Möbeln Jakob und Joſef Kohn 
in Noworadomsk hat im verfloffenen Jahr einen 
Reingewinn von 78,792 Rbl. erzielt und zahlte 
ihren Aktionären eine Dividende von 13 тоғ 
cent. 

— Wegen Verletzung des Fahrreglements find 
in der Woche vom 20. bis zum 27. Juli neun⸗ 
zehn Droſchkenkutſcher von den Chargen der 
Polizei angehalten und zu geſetzlicher Verantwor⸗ 
tung gezogen worden. 

— Unfälle. Auf dem Hofe 
№ 26 in der Skladowa⸗Straße wollte der funf⸗ 
zehnjährige Wladyslaw Najewski den Griff, des 
Biunnenrades faſſen und erhielt dabei durch eigene 
Unvorfichtigkeit einen heftigen Schlag, der ihm den 
Unken Schulterknochen brach. 

Ju der Fabrik von Schlama Krüger, Cegiel⸗ 
nianaſtraße № 75, деме) die Arbeiterin Aniela 
Plirowska mit der rechten Hand in das Zahnrad 
der Zwirumaſchine, wobei ihr ein großes Stück 
des Zeigefingers abgeriſſen wurde. 

— Folgendes Poſteurioſum berichten die 
Warſchauer Blätter. Ein Brief, der nach Zawiercie 
adreſſirt war und in Granica am 10. März auf⸗ 
gegeben wurde, gerieth durch irgend einen unglück⸗ 
lichen Zufall nach Port Arthur, von dort wurde 
er zurückgeſchickt und kam ſchließlich am 6. Juli 
an feinem Beſtimmungsort an, hatte ао von 
Granica nach Zawiereie ungefähr 4 Monate ges 
braucht. Offenbar war der Brief in eine bandes 
rollirte Sendung, die nach Port Arthur adreſſirt 
war, hineingerakhen. 

— Im Garten des Hotel Maunteuffel findet 
heute ein populäres Symphonie Concert 
Пан, zu dem der gewöhnliche Eintrittspreis von 
30 Kopeken angeſetzt И. Das Programm bes 
ſteht nur aus Sachen, die in dieſem Sommer 
ſchon geſpielt worden find und allgemein Bei⸗ 
fall gefunden haben; es lautet wie folgt: 

1, Theil. 
1. Fackeltanz M 1 
2. Ouverture „Leonore“ № 3 
3. (a. Chant d'automne 

(b. Trepak. 

4. Zora Haijda, Legende 
5. Peſter Carneval. Rhap⸗ 
ſodie 


G. Meyerbeer. 
L. v. Beethoven. 
P. Tſchaikowokl. 
A. Nubinftein. 
$, S. Svendſen. 


F. get, 
II. Theil. 


6. Unvollendete Symphonie. 
H-moll 
(a. Allegro Moderato 
(b. Andante con moto 
7. Serenade für Streichin⸗ 
ſtrumente mit obligatem 
Cello R. Volkmann. 
(Die Solo⸗Stimme von Herr Felix Kwaſt.) 


III. Theil. 


8. Ouverture „Oberon“ C. M. v. Weber. 
9. Adagio g. d. Violin⸗ 

Concert № 9 $. Spohr. 

(Herr Concertmeiſter Eng. Donderer.) 

10. Danse Macabre C. Saint⸗Saens. 
11, Les Preludes. Sympho⸗ 

niſche Dichtung F. Liszt. 

An Rudolf Falb. 


O Falb, was hat den Sinn Dir nur verwirrt, 
Als Du das Juliwetter prophezeiteſt 2! 

So gründlich haft Du Dich ja nie geirrt, 
Seitdem Du uns auf's Wetter vorbereiteft. 


F. Schubert. 


Vom Zehnten аи drohſt Du in einem fork, 
Mit fo ergiebigen Gewilterregen, 

Daß man im Geift durch Dein Prophetenwort 
Sich ſchon ertränkt ўар iu den Niederſchlägen. 


Auch ſollte uns, ſo ſagteſt Du voraus, 
Normale Temp'ratur der Juli bringen, 
Drum ließen ihre dünnfte Kluft zu Haus, 
Die vorher in die Sommerftiſche gingen. 


Und nun? O Falb, kein Tropfen himmliſch Naß 
Hat uns erquickt ſeit ziemlich vierzehn Tagen, 
Bei einer Gluth, die ohne Unterlaß 

Diegarme Menſchheit ſtöhnen macht und klagen! 


Und — was das Schlimmſte iſt — ich bin blamoren, 
Denn аф, ich hab' — ich јад’ Dir's im Vertrau'n — 
Wenn es zum Streit kam, ſtets auf Dich geſchwo ren. 


Ein ſchon halb knusprig Gebratener. 


— Uunbeſtellbare Poſtſachen: 

I. Geſchloſſene Briefe: 

K. Gring, M. H. Gutmann, beide aus Pe⸗ 
tersburg, J. Reicheres, S. Schmalz, beide aus 
Deuiſchland, Dziencielewski aus Nadin, O. Schulz 
aus Wladislawowo, M. Maluszak aus Sewaſtopol, 
S. Spotowiez aus Sosnowice, M. Bethe, Sch. 
Willner und L. Gombinski, ſämmtlich Stadrbriefe, 
M. H. Rachauski aus Berlin, B. Kubacka aus 
Petrikau, P. Korina, E. Triebe, F. Deminski, 
A. Dzür, Stempkowski und E. Wahrhaftik, 
ſämmtlich aus dem Poſtwaggon, Spiro aus Kiew, 
Kaganzedok aus Otwock, S. Oswaldt aus Moskau, 
J. Salt aus Lublin, O. Sikorska aus Rawa, 
E. Mittelſtädt aus Kleczew, Czafkanowetz aus 
Sopozkin, Bialkowski aus Goſtynin, O. Rybar 
aus Tomsk, K. Lacinski aus Bendin, J. Chmiel⸗ 
nickt aus Warſchau, Dreizer aus Zelew, A. Sko⸗ 
towski aus Neu⸗Marghelan, L. Mazurkiewicz aus 
Amerika; 

II. Offene Briefe: 

M. Przygurski, W. Weller, M. Reilberger, 
W. Roſenblum, J. Fließ, D. Kronſilber, J. M. 


| Nappaport, B. Slomſanski, Ch. Priwen, Pawli⸗ 


kowski, L. ? 
Kadruch, 


Kremenez, 


„Sochaczewski, H. Opcezynski und 
ſämmtlich aus dem Poſtwaggon, 3. 
Kirſchenbaum aus Ickaterinoſſlaw, Kamadin aus 
K. Roſenſtein aus Oſcharow, L. M. 


Breßler aus Ulla, 3. Zimmermann aus Breſt⸗ 
Litewsk, Pontſch, M. Blawat, Ch. Dzalowoki, 


Wolski, 3. Reiz und 3. Kowacz, ſämmtiich aus 
Warſchau, R. Kwasni aus England, J. Falek aus 
Bielsf, J. Loiler aus Groduo, S. Bleigodi aus 
Lask, A. Woſegrodski aus Sochaczew, Kagan aus 
Bialyſtok, B. Wileuski aus Lutomiersk, M. Wal⸗ 


| Fowöft aus Petersburg, S. Lehmann aus Krementſchug, 


des Hauſes 


New Vork hauſt. 


N. Nofenblum aus Warſchau, J. Graliſch aus 
Oeſterreich, F. Schwarzmann aus Kifhiniew, A. 
Mendelſohn aus Deutſchland, R. Grofgang aus 
Ungarn; 

III. Kreuzband ſen dungen: 

S. Markowski aus Waſchau, M. Grimanow 
aus Jekaterſnoſſlaw, K. Ehrling aus Peters» 
burg. 


Aus aller Welt. 


— Eremit und Millionärin. Einen 
ſeltſamen Aubeter beſitzt Miß Helen Gould, New 
Norks wohlthätigſte Millionärin, in der Perſon 
eines greifen Einſiedlers, der in einem Steinbruche 
bei Barryville in Sullſvan⸗County im Staate 
Stephen Shotwell, in der 
Nachbarſchaft unter dem Namen „Steinmann“ 
bekannt, dürfte mindeſtens 70 Jahre hinter ſich 
haben; trotz ſeines hohen Alters aber hält er ſich 
noch für ſehr liebenswerth, wenigſteus lebt er in 
der Einbildung, daß Helen Gould ſeine Gefühle 
erwidert. Vor zehn Jahren ſah er die Dame aus 
der elenden Hütte einer kranken Bettlerin treten, 
und ſeit jenem Moment gehört ihr fein ganzes 
Herz. Wöchentlich einmal unternimmt er den 
ziemlich weiten Weg zu dem Poſtamt von Barry⸗ 
ville, giebt dort ein Schreiben an den Gegenſtand 
ſeiner Verehrung ab und und fragt, ob ein Brief 
für ihn da ſei. Auf dieſen Brief von „ihr“ war⸗ 
tet der Alte nun {он die ganzen zehn Jahre vers 
gebens; ſeine Geduld iſt jedoch noch immer nicht 
erſchöpft. Vor wenigen Wochen war Stephen 
Shotwell verſchwunden. Niemand traf ihn mehr 
auf den ſonſt täglich unternommenen Streifereien 
durch die Wälder von Shohola Glen, und jeine 
Höhle war leer. Schon glaubte man, der alte 
Mann könne verunglückt ſein, da tauchte er eines 
Tages wieder friſch und munter auf und erzählte 
den wenigen Perſouen, die Hä feines Vertrauens 
rühmen dürfen, daß er nach New Pork gewandert 


— Loder Tageblatt. 
Ja, lieber Falb, Du haſt Dich arg verhau'n, 


ſei und Miß Gould anfgefucht habe. Eine Dienerin 


hätte ihn in der Küche des prächtigen Wohnhauses 
empfangen und ihm geſagt, ihre Herrin denke ſehr 
gut von ihm, nut köune fie ihn nicht perſönlich 
ſprechen. Dann war ihm eine kleine Summe 


Geldes eingehändigt worden, die er zur Rückreiſe 


mit der Bahn anwenden ſollte. 
Geld zwar angenommen, um ein Andenken von 
feiner Angebeteten zu beſitzen, war dann aber zu 
Fuß zurückgekehrt. Nun führt er wieder ſein 
früheres Leben weiter, ſchreibt allwöchentlich ein⸗ 
mal an die Millionärin und wartet auf deren 
Antwort. 

— Der Brand bei der Standard 
Oil Company. Wie wir bereits telegraphiſch 
gemeldet haben, hat zum zweiten Mal in der 
letzten Woche in Amerika ein verheerendes Feuer 
ftattgefunden. Die Gebäude der Standard Dil 
Company in Bayonne, New Jerſeg, find abge⸗ 
brannt. Die Zahl der Todten und Verletzten iſt 
noch nicht feſtgeſtellt, der Schaden beträgt minde⸗ 
ſteus 5 Millionen Dollars. Das Feuer entſtand 
durch einen Blitz, der eines der größten Oel⸗ 
Reſervoirn (хаў, und verbreitete ſich mit rieſiger 
Schuelligkeit nach allen Seiten. Es herrſchte ein 
ſtarker Sturm. Das Bay View Hotel lag auf 
dem Wege, den das Feuer einſchlug, und feine 
Bewohner konnten ſich nur mit knapper Noth 
reiten. Die Flamme ſprang von einem Reſervoir 
nach dem anderen; unaufhörlich hörte man Ex⸗ 
ploſionen, die wie der Donner von tauſend Ka⸗ 
nouen dröhnten. Auf Staaten Island wurden 
die Häuſer eiſchüttert und die Fenſterſcheiben zer⸗ 
trümmert. Eine Zeit lang ſah es aus, als ob 
die ganze Stadt Bayonne zerſtört werde. Das 
Feuer wird wahiſcheinlich eine ganze Woche hin⸗ 


Er halte das 


gegangen, daß einzelne 


durch brennen. Alle Schiffe ſind aus der Nähe 
weggebracht worden. Der Elektriker Charles King 
iſt in den Flammen umgekommen. 


Neneſte Nachrichten. 


Elbing, 28. Juli. In den Kreiſen El: 
bing, Pr. Holland und Marienburg wurden bei dem 
geſtrigen Gewitter über 20. Brände durch Blitz⸗ 
ſchlag hervorgerufen, meiſtentheils find ganze Ge⸗ 
höfte niedergebrannt. Bei Stuhm wurde eine 
Feldarbeiterin, bei Gr. Lichtenau ein Feldarbeſter, 
bei Dt.⸗Damerau ein Milchmädchen beim Melken 
vom Blitzſchlag getödtet. 

Paris, 28. Juli. Die deutſche chemiſche 
Geſellſchaft ſowie der Verein deutſcher Chemiker 
legten an dem heute enthüllten Denkmale Lavol⸗ 
ſiers, des Schöpfers der modernen Chemie, Kränze 
mit deutſchen Widmungen nieder. 

У метрам, 28. Juli. Das Handelsblatt 
erfährt, die Königin Wilhelmina werde an ihrem 
Geburtstage, dem 31. Auguſt, ihre bevorſtehende 
Vermählung ankündigen. 

Belgrad, 28, Juli. Die Generale Dju⸗ 
litſch und Moſtitſch wurden  penfionixt, weil fie 
ergebene Anhänger des Königs Milan find. — 
Frau Draga Maſchin iſt, wie das Kirchenbuch aus⸗ 
weiſt, im Jahre 1867 geboren. 


Telegramme. 


König Humbert ermordet. 

Nom, 30. Juli. König Humbert 
von Italien iſt in Monza geftern 
Abend einem Atten tal zum Opfer 
gefallen. Der Verbrecher, deſſen 
Name noch wicht definitiv feſt⸗ 
geſtellt if, wurde verhaftet. Er 
feuerte auf den Monarchen drei 
Revolverſchüſſe ab. Der König 
verſtarb kurz darauf. Die ибт й 
Bunga über dieſe ſchreckliche That 
iſtunbeſchreiblich, die Trauer groß 
und allgemein. 

Ro m, 30. Juli. Als der König рс 
ftern Abend nach dem Turufeft mit 
feinem Adjutanten den Wagen be 
і ед, drängte {іф ein junger ioun 


vor undgab bligfhnell dreier» 


[volver⸗Schüſſe auf den König 
Humbert ab. Der Monarch brach 
ſofort zuſammen und verftarb 


in kurzer Zeit. Der Verbrecher gab 


allem An ſcheine nach feinen rich⸗ 
tigen Namen nicht an. Die Polizei 


hatte große Mühe, um ihn vor der 
erbitterten Menge, die ihn fäer: 
lich gelyucht hätte, zu ſchützen. Der 
Kronprinz {И zur Stunde in Ro m 
nicht anweſend. 

Berlin, 29. Juli. In einigen ine und 
ausländiſchen Blättern wird die Behauptung auf⸗ 
geftellt, preußiſche Truppen, ſowie Munition und 
Ausrüſtungsgegenſtäude für das in China aufzu= 


ſtellende deutſche Expeditionskorps würden auf der 


ruſſiſchen Bahnlinie durch Sibirien nach China 


befördert. An hieſiger unterrichleter Stelle ift Wer, 


von jedoch nichts bekannt. 

Münden, 29. Juli. Das Kriegsmini⸗ 
ſterium veröffentlicht eine Eiklärung, worin auf 
Grund der vorgenommenen Erhebungen konſtatirt 
wird, daß die Meldungen zum oſtaſiatiſchen Ex⸗ 
peditionskorps ſo zahlreich erfolgt ſind, daß in den 
meiſten Fällen eine engere Wahl getroffen werden 
mußte. Bei derſelben mußte die Entſcheidung 
durch das Loos herbeigeführt werden. Aus den 
betreffenden Erhebungen ſei aber allerdings hervor⸗ 
Freiwillige ihren Ange- 
hörigen gegenüber die Ausflucht gebraucht hätten, 
fie (ен zum MWebertritt in das Expeditionskorps 
ohne ihr Zuthun durch Befehl oder durch das 
Loos beſtimmt worden. In Melen Aeußerungen 
ſieht das Kriegsminiſterium die Grundlage für 
die Auslaſſungen eines Theils der Tagespreſſe, die 


mit der Wahrheit in keiner Weiſe überein⸗ 
ſtimmen. 
Paris, 29. Juli. Феи kamen hier 


elwa 40 Fälle von Hitzſchlag vor, von denen dreizehn 
einen tödtlichen Ausgang nahmen. 

Paris, 29. Juli. Die Subskription für die 
Ausrüſtung eines oſtaſiatiſchen Ambulanzkorps 
hat bereits die Summe von 150,000 Franks 
geben. 

Konftantinopel, 29. Juli. Das Ни» 
kiſche Blatt „Terdjimani Hakikar“ bezeichnet. eben⸗ 
ſewie der „Ikdam,“ das Vorgehen der Chineſen als 


eine Grauſamkeit und jagt: Wir halten es für 


er⸗ 


я: 175 
unſere Pflicht, die Gefühle der Olkomauen über 
die Vorgänge in China auszudrücken. Die Otto⸗ 
manen haben ſtets die tiefſte Eutrüſtung über alles 
gezeigt, was der Civiliſaton ſchädlich if. Wir bil⸗ 
ligen die civiliſatoriſche Aktion der europäiſchen 
Mächte im äußerſten Oſten und erklären laut, 
daß wir als civiliſirtes Volk wünſchen, daß die 
Sache der Civiliſation über die Barbarei trium⸗ 
phiren möge. 

Petersburg, 29. Juli. Dem Generals 
ſtabe zugegangene Nachrichten beſagen: General 


Niedermüller meldet telegraphiſch aus цы 
tenst vom 27, d. Mi: Das Delachement 
des Oberſten Schwerin iſt zur Verſtärkung 
der Garniſon von Blagowpeſchiſchensk entſandt 
worden. Heute Nachmittag braunte es in dem 
Orte Moche gegenüber der Station Igua⸗ 


ſchiuo am Amur. Die Bevölkerung floh. In 
Mode blieb ein ruſſiſcher Poſten. — Oberſt Flug 
telegraphirt aus Злом: In dem Gefechte bei 
Tieulſin am 13. d. Mis. wuden 6 Officiere, da⸗ 
runter 1 Oberleuteuant, und 22 Soldaten ge⸗ 
tödtet, 126 Soldaten wurden ſchwer verwundet, 


Angekommene Fremde. 
Grand Hotel. Herren: Czertow аш 
Keref und Rubaszew aus Фекер, Surah geen 
Aſtrachan, Lelbowicz aus Roſtow, Gomberg aus Niko. 
lalew, Kohn aus Thorn, Milner und Ni ſenmaun aus 
Warſchau, Landes mann aus Odeſſa, Beer aus Llegnitz, 
Wronowlez und Gerin aus Nikolajew, Aronſohn aus 
Moskau, Tinſus aus Cottbus, Tuſczynski aus Odeſſa 
Mach aus Reval, Spokorny aus а, Landau, 
Schön und Ridel aus Sosnowice, Knorow und Zach 
row aus Roſtow a D., Wunder aus Berlin, Sonnen. 
wald aus Biala, Rudanowskt und Fürſt Barkatlinskl 
aus Petersburg, Kraft aus Breskau, Karnoc aus 
Moskau, Grünfeld aus Lodz, Rings aus Wien Вов» 
polsti aus Opeſſa, Taubwurzel aus Warſchau, Tanatar 
aus Melitopol, Segal aus 25а, Mandelberg aus 
Jurlew, Gabriel und Sotulk aus Warſchau, Kusznarew 
S nen ale ZE Schöuthaler aus 
еп, Pelßer aus Moskau, rauer aud Ay 
Dobrzeſewökl aus Petrikau. RR 
Hotel Vicioria. perten: Wofelechowöki aus Tel⸗ 
fer, Боюн u Bl Ge aus Blaly⸗ 
„ Moſſleſewiez aus оўою, D 
a 5 fi Dzumachadze und Chiza 
Hotel Mannteuffel. Herren: 
chan, Bialitowsti aus Samarkand, Meonowic, aus 
Dwinok, Feinberg aus Kiſchlalew, Midow aus (оца, 
Golofalew aus Tſchernigow, Ing. Boblazewoll aus Per 
tersburg, Mine Rudowska aus Raa 
oel de Wolosne, Herren: Mowat aus Фепсрса, 
e фе м Kleber, Baumritter, Taufe 
er, Müßerad, Jankowski, Bebrys u 
Dee 9 und фагѓаюу aus 


Zait aus War 


— 
Die beutige N 
Borne Е unſeres Blattes 


Coursbericht. 
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welche viel hohle Zähne 


Aeltere Leute, 
im Munde haben, werden überrascht sein über 
die wohlthuende Wirkung, welche sie ver- 


spüren nach einer Mundspülung mt dem 
Zalmantiseptieum Odol. Die Zahnfleischhäute 
befestigen sich und im ganzen Munde ver- 
breitet sich ein erquiekendes und erfrischen- 
des Gefühl, welches ausserordentlich wohlthut. 

Man erhält das Odol in allen besseren 
Parfumerie- und Drogengeschäften. Zum Preise 
von 1 ВЫ 50 pro Flasche, 


Nr. 175, 


Lodzer Tageblatt. 


Nr. 175. 


Familie Deinhardt. 


Roman von Marie Bernhard. 


Der Geiftliche hatte geboten. — der Vater nahte ſich als ein 
Bittender, als wüßte er, daß es ſo, und nur ſo möglich ſei, den 
Einfluß, den er erſtrebte, geltend zu machen. 


— — = Und doch flüchtete ſich Maria nicht in Neie 
geöffneten Vaterarme; an ihren Wimpern hingen ſchwere Thrä⸗ 
nen, alles Blut war ihr zum Herzen gewichen, ihr junges 
Antlitz erſchien ganz entfärbt, und um ihre Lippen zitterte es 
leidvoll. Aber fie hielt feſt. Sie wußte es, ... gab fie jetzt nach, 
{о fand fie kein Zurück mehr, јо war der Würfel über ihre Zukunft 
efallen. 
вї Sie neigte ſich vor, faßte eine der ausgeſtreckten Hände 
des Vaters und führte fie mit inbrünſtiger Demuth an ihre 
Lippen. 


„Lieber, beſter Vater, hör' mich an! Ich bin jung und leiden 
ſchaftlich — ja! Ich habe Fehler, mein ganzes Weſen bedarf der 
Läuterung und Beſſerung, — ja! Aber eine verlorene Seele, 
ſich ganz von Gott wegverirrt hat, und die Du darum retten mußt, 
„„ das bin ich nicht! Ich will redlich an mir arbeiten, ich will 
all Deine Lehren beherzigen, will meine Hände falten im Gebet und 
Gott bitten, er möge mir beiſtehen, — aber bei Dir bleiben und von 
meiner Kunſt laſſen, .. das kann ich nicht! Ach, Vater, wenn Фи 
doch wüßteſt, wenn Du doch ahnteſt, was fir mir iſt, meine Kunſt! 
Ich bedarf ihrer, wie der Luft, die mich umgiebt, wie des täglichen 
Brotes, das ich eſſe, — ich kann nicht mehr leben ohne ſie! Es iſt 


ja nicht allein Eitelkeit und Ehrgeiz, was mich treibt, wenn ich 
mich auch nicht ganz frei davon ſprechen will. Sie ſagen mir ja 
alle, meine Stimme ſei ſchön, meine Begabung ſei groß, es wäre 
eine Sünde, das Geſchenk, das die Natur mir mitgegeben, uns 
genützt verkümmern zu laſſen, — ach, und vor allem, ich fühle das 
ſelbſt! Ich weiß es, ich werde beglücken, erheben können mit 
meinem Geſaug, — mich ſelbſt und andere, — das iſt die Auf⸗ 


gabe, die vor mir liegt, die ich erfüllen muß, ſoll ich nicht innerlich 
elend werden, — und, Vater, glaub es mir, wer jo voll Begeiſte⸗ 
rung iſt für ſeine Kunſt, — ſie ſo hoch hält, wie ich es thue, der 
kann ſchon aus dem einen Grunde nicht in Sünde und Eitelkeit uns 
tergehen!“ 

Fran Johauna tropften die Thräuen auf die gefalteten Hände 
herab, während ihre Lippen kaum hörbar murmelten: „Annita — 
Annita 1 

Pfarrer 
zogen. — 

„So war denn alles, — alles, was ich zu Dir geſprochen, in 
den Wind geredet?“ fragte er eindringlich. „Ich warne Dich, Maria | 
Bleibſt Du feſt bei Deinem Entſchluß, . . . ich kann und ich werde 


Deinhardt hatte langſam feine Hand zurückge⸗ 


Dich nicht halten! Aber die Dpernfüngerin Maria Deinhardt Ш mein ! 


Kind nicht mehr, fie hat ſich loszuſagen von ihrem Vater, wie von 
ihrem Elteruhauſe 1“ 


„Ulrich! Du kannſt doch nicht verlangen, daß ein Mädchen, wie 


die 


[Fortſetzung 44.] 
ter! Iſt nicht ihre Lieblichkeit und aufblühende Schönheit ſelbſt Dir 
ſchon aufgefallen?“ 


| 

| Charlotte ſprach in ihrem Feuereifer auf den Bruder ein, als 
ob Maria gar nicht gegenwärtig wäre. 

| Ein flüchtiges Lächeln kam und ging auf Ulrich Dein- 
hardte Antlitz. „Ich meine, fie gleicht ihrer Mutter!“ Чаде 
erweich. — 

| SC unmerklich ſchüttelte Charlotte den Kopf, während Jo⸗ 
hanna mit bebender Stimme rief: „O nein, Ulrich, o nein 
Kë fie gleicht Zug für Zug meiner verſtorben en Schweſter 
Annita !“ 

| Die Weichheit war wie fortgewiſcht aus des Pfarrers 
Zügen. 


„Und aus dieſer Aehnlichkeit wollt Ihr die Berechtigung für 
das Kind herleiten, zur Bühne zu gehen?“ 

„Mein Gott!“ rief Charlotte heftig. „Ich kaun 
von zuvor zurückgeben, Ulrich: „War denn alles, was wir 
zu Dir geſprochen haben, in den Wind geredet?“ Du willſt 
nicht hören willſt nicht verſtehen! Wenn ich Dir јаде, 
daß bedeutende Kunſtkenner, Männer mit großen Namen, deren 
Worte ſchwer ins Gewicht fallen, Maria eine große Zu⸗ 
kunft prophezeien, daß ihre Erſcheinung wie geſchaffen iſt, die 
Idealgeſtalten zu verkörpern, die unſere großen Componiſten erdacht 
haben — —“ 

„So möge ihre Lieblichkeit da wirken, wo Gott der Herr ihr 

die Stätte bereitet hat; nicht gekleidet in falſchen Tand und Flitter, 

umgeben von geborgtem Glanz, begafft von tauſend neugierigen Augen 
— mag ihr liebes, junges Geſicht Kranke erquicken, Sterbende (окен, 
Verzagte aufrichten helfen —“ 

„Sie fühlt den Beruf nicht in ſich dazu —“ 

„So ебе fie Gott inbrünſtig darum an, 
ihr Gebet erhören, wird ihr den Weg zeigen, 
deln ſoll.“ 

Der Geiſtliche athmete ſchwer, 
die Bruſt. 

„Ich kaun nicht weiter. Der Geiſt iſt willig, aber das Fleiſch 
iſt ſchwach. Meine Kräfte ſind erſchäpft. Nimm Dir Bedenkzeit, 

Maria — meinen Entſchluß kenuſt Du — ſo wahr Gott lebt, 

dieſer Entſchluß iſt unabänderlich! Warum ſiehſt Du mich јо be⸗ 
ſchwörend an, Johanna? Kennſt Du mich ſo wenig, daß Du 

meinſt, ich könnte hier wankend werden? Da müßte Gott zuvor 
das Licht meines Verſtandes auslöſchen, ehe ſolches geſchehen 
dürfte! — Laßt mich jetzt, mich verlangk danach, allein zu ſein mit 
meinem Gott!“ 

— Er erhob ſich nicht ohne Mühe, legte feinen Arm um Jo⸗ 
hannas Schulter und ging langſam im hellen Sonnenſchein dem 

Hauſe zu. 


Dir Dein 
Wort 


und er wird 
den ſie wan⸗ 


ſein Haupt ſank vornüber auf 


er 


dies, als Nonne lebt?“ rief Charlotte mit ausbrechender Leidenſchaft. 


„Willſt Du ſie in ein Kloſter ſtecken?“ 
„Du weißt, daß mir das verwehrt iſt, aber wahrlich, ihr wäre 


beſſer, ſie ſäße hinter Kloſtermauern, ehe denn фе einer ſchau⸗ 
luſtigen, ſenſakionslüſternen Menge zum ſchnöden Sinnengenup ` 
verhilft!“ 


„Schnöder Sinnengenuß! Mögen Dir die етеп aller großen, 
gotibeguadeten Künſtler vergeben, Du weißt nicht, was Du ſprichſt! 
Ein Mozart — ein Beethoven — ein Weber ... 


ganze gebildete Kunſtwelt in Entzücken ſetzen — deren göttliche 


Zeilen zu fingen ſoll Dein Kind, dem dieſer leiderfrohe Mund, 
dieſe köſtliche Stimme, dieſe glühende Begeiſterung für die Kunſt 


zu Theil geworden ift, zu ſchade ſein ? Ich danke Gott, und mit mir 


ihun es Tauſende und Abertauſende, daß es Menſchen giebt, 
die der Genius der Tonkunſt auf die Stirn geküßt hat, die Poeſie 
und Freude hineinbringen in unſere oft recht kalte Welt und dem 
Aermſten auch eine Ahnung geben können, was es ИЕ um die ewige 
Schönheit! Stolz ſollteſt Du fein und glücklich, eine Tochter, wie 
Maria fie И, Dein zu nennen! So феб fie Dir doch an, dieſe Toch⸗ 


Namen, die die 


XIX. 


„Alſo, Friedhelming, mein Füngſchen, morgen ой das nu ganz 
beſtimmt losgehn mit 'n Abſchied?“ 

„Ja, Onkel Franz, morgen gegen Mittag. Es dauert dann! 
nicht mehr lunge, ſo muß ich ins Manöver. Dies iſt wohl der 
поје Urlaub geweſen, den ich jemals gehabt hab', und wenn mir 
der Oberſt nicht ſo gewogen wäre, hätt' ich ihn kaum halb ſo gut 
bekommen!“ 

„Weiß ich! Weiß ich all'! Bin ihm auch dankbar dafür, Dei⸗ 
nem Herrn Oberſt, aber, kann's nicht helfen, hellſchen ſauer ankom⸗ 
men thut mir das doch, die Trennung von Dir!“ 


„Mir fällt es auch ſchwer № gab Friedhelm 


halblaut 

zurück. 

| Die Beiden gingen über ein Stoppelfeld nach dem See zu. Es war 
ein trüber Tag, hatte während der Nacht heftig geregnet, und jetzt 
hingen die Wolken ſo tief, daß es ausſah, als wollten ſie ſich in 
jedem Angenblick aufs neue entladen. Die Luft war ſchwer und warm: 
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„Mit SE Klee und Roggen biſt Du aber doch zufrieden, Stille gleichfalls, Es wäre das Beſte für fie! Ihr Leben wird 
Onkel Franz? reich an Entbehrungen, Sorgen, ſogar Gefahren ſein, — aber es 
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und hatte viel Feuchtigkeit in Dä. Der von den Regengüſſen aufge- Schpweſter näherzutreten, ich mache mir jetzt Vorwürfe, daß ich es 
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5 => [2] 8 Ж fo ſehr ermuthigend is das mu dr nicht für mich, aber um Dein das auf'n Magen, und wenn der Meuſch nichts mehr in Dä aufneh⸗ 
Е SS | Va EI | armes Lubenow thut mir's man leid, ich hätt' doch gern gehabt, Фи | men kann und nichts dien, — ſüh, was ſoll denn aus fo 'n Jam⸗ 


kriegteſt es mal, weil Du doch {о auf 'n Landmann geſtellt biſt und merlappen werden? Sind überall zerbrochene Pött, Friedhelming! 
Gs wirklich s Genie dazu .. .. aber ich hab man Angft, s wird Da traf ich ben, wie ich nach im Torfbruch rüber wollt, den 
nichts von!“ Pfarrer ſein kleinſt' Dirning, fo 'n olles, ſötes, lüttes Kindting, — 

Friedhelms ohnehin ernſtes Geſicht verfinſterte ſich noch mehr, kennſt es ja auch, haſt es ja woll vor 'in Gewitter 


i ob ſeine Bruſt. gerettet -“ 3 5 
Se „Naemi, — jawohl!“ Friedhelm machte mit einem Mal ein fehr г 


„Na, fo kläglich darfſt Du nicht gleich thun, Jüngſchen ““ Franz | aufmerkſames Geſicht. 
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It | 
Kenneweg legte dem jungen Mann im Gehen feine ſchwere Hand ER x 
u auf die Schulter. „Haft ja Dein’ Beruf, und wie lang’ dauert Se éi LA man bloß nich den neumodſchen Namen {о recht 
i — und wieder 'n Weil’, de f ein krigen! 
denn das, dann biſt Du Hauptmann, u п Weil’, dann wirft „Neumodiſch ?“ lachte Friedhelm. „Aber Onkel Kenneweg 1 Naemi, А 


| Major — Fr n 5 R d 
| 1 „Oder ich bekomm vorzeitig den blauen Brief und werd' abge⸗ das at а alter Name, der ſteht ſchon in der Bibel zu leſen 
| Halftert № vollendete Friedhelm bitter. Und wenn auch nicht, fold) ein im Buch Ruth! 
alternder, alleinftehender Officer —" „So? Se LEES Füngſchen, in der Bibel, da leſ' ich ja 
Sähning, wo ере denn geſchrieben, daß er alleinſtehend uu nie!“ erklärte Oukel Kenneweg unſchuldig. „Wie ſoll ich denn 

| EE 7 1 05 E in E, 95 zwinkerte E fo was wiffen ? Alſo, das lürt Kropzeug, das fpielt Dir da herum, 
mit einem Auge und ſchmungelte breit über das ganze Geſicht — „n | und 'n Endlang beg da ſaß die Tante und die ermachfene Schwefter, 
ſtaatſchen Kerl wie Du und in Gemüth, wie Du haft, — da wirft doch beim eee ee „Buch und Nähzeug, — Du hör, | 
ine reiche Frau kriegen!“ Friedhelming, den Pfarr fein ältefte, . . „das is was Rares! 

„Wenn ich fie nicht lieb haben kann, — bloß des Neichthuns 59 hab bloß meins Mü, gezogen und Tcübergegrüßt, und fie 
wegen перш’ ich fie gewiß nicht!“ Ge 9995 SE 9 1 A E SE 

„Na, dann verlieh? Dich hübſch in fo eine! Man ümmer zu! SEN и у eee а Е. 
Oder — oder — haft Du das am Ende ſchon beforgt ? Jüngſchen, 


г, 4 Й а | Friedhelm hörte diefe Lobpreiſung ſtumm mit an. 
FJüngſchen, das wär' der Deibel! Du biſt mir die letzte Zeit her fo Dukel Kenneweg kraute ſich hinter dem linken Ohr. 
anders vorgekommen —“ 
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„Iſt das ein Wunder, Onkel Franz 2“ fragte Friedhelm haſtig | 
| dazwiſchen. „Bei uns zu Haufe find die Verhältniſſe doch шоб» | 
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ſowie der Abtheilung 


der Fabriksfeuerwehr der Act.⸗Geſellſchaft von J. K. Poznanski, welche Ж 
bei dem am 27. a. с. Nachts in meiner Fabrik ausgebrochenen Brande 


thätig waren, ſage hiermit für das ſchnelle Erſcheinen am Brandplatze, 
Spulen⸗Fabrik. 


nur auf die Dauer von 3 


Tagen gehemmt iſt und infolgedeſſen Aufträge keine Verzögerung erleiden. 


Schüler, Schützen-, Wagen⸗ 


Nopptinctur für Cordfabriken empfiehlt 
Das Tud- und Cord-Tager von 


eee 


Dankfanung, 
Theodor Meyer, 


reifen meinen бейеп Dank. 


an 
D 


ihrer Artikel 


Theodor Meyer. 


Peirikaner- Straße Ur. 12 


— 
GRAF. 


Den Zügen der Freiwilligen Feuerwehr, 


haftig nicht derart, daß man mit frohen Mienen und leichtem (Fortſetzung folgt.) 
Herzen prahlen könnte. Daß Chriſtine ſo weit fortgeht, läßt mich 
durchaus nicht kalt, wie es bei den Andern der Fall ift, die nur jo 
thun, als ob ſie ſich darüber aufregten. Es iſt nicht leicht, meiner 
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Theodor Meyer 


Г] Milſch⸗Straße Nr. 17, giebt hiermit bekannt, daß durch das ſchnelle und 


ſowie auch für das umſichtige Ein 
a. с Nachts die Fabrikation 


O dhatkräftige Eingreifen der Feuerwehren beim Brande der Fabrik am 27 


Saiſon in Anzug und Paletotſtoffen, 
u. Billardtuchen, 
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J Dit Glen. Sur 


pi Tageblatt: 


Helenenhof. 


— — 
: 


x RN Dienſtag, den 31. Jul! a. c. 
Unwiderruflich letzte große Abſchieds⸗ 


Beueſiz⸗Vorſtellungen 


— des — 


Original-Niagara-Trio 


Geſchwiſter Wichmann, 


wobei ſämmtliche Tries, welche die ејб. Wichmann in ihrem Progr amm 
haben, zur Fun gelangen. 


1. Vorſtellung 8 Uhr. 2. Borftellung 10 Uhr, 


verbunden mit großem Beillant- Feuerwerk und bengaliſchen Lichteffeeten auf dem 
Thurmfeil. 


Großes Militair⸗Concert. 


Entree 20 und 10 Kop. 


PS: Geſucht u 


nach St. Peters burg ein tüchtiger, erfahrener 


Vorwerke-Meister 


für eine Spinnerei von 50,000 Spindeln. 
Offerten erbeten sub Nr, 1215 pofte reſtante St. Petersburg. 


E „ie Ge 
Seet Sir ти Ronfiantiner-Straße 9. 


Hauptgeſchäft 
Lodzer chemiſche Reinigungs ⸗Auſtalt und Fürberei 


* WUST, 


Konſtantiner- Straße 9. драма A 


Das Tuch- und Cord-Lager == 


ера со са Е. RI: 
В TTT M. Madler. 2 | = 
2 = HERRENSTÖFFE: 


für GEN Paletots e, etc. 
zu Wabriköpreisen: 


3 NR RANK NN NN Nn 


% 
S NMI. Goldfarb. Ж 
Pi 1 oder Naturheilverfahren ў 
* bei der Behandlung der Syphilis. S 
< — Preis 20 Хор. — == 
х Müller, Säit md Schnellſchrriben, к 
ZS Anleitung zur Verbeſſerung der Haudſchrift. 8 
к — Preis 30 Хор. — — 
х Zu haben bel 28 
x L. Fischer, Buch⸗ u. Muſikalienhandlung 5 
= Petrikaner - Strafe. | 
на ава 


was” Zur Son ED 


empfehle ich meiner geſchätzten Kundſchaft eine große Auswahl Haar- Hüte in 
ein neusten Fagons und Farben engros u. en detail, zu Billigen Preiſen. — 
Hut-⸗Reparaturen werden prompt und ſauber dilligſt ausgeſährt. 
Um gefl. Zuspruch bittet 
` A. Sindermann, 
Hut fabrik, Gi mz Straze Ne. 14 


Das Damengarderoben⸗Geſchäft 


— vo — 
D 2 
A. Zistkowska. 
übern mmt Weftellungen auf Kleider und Umhänge, ſowle Kinder⸗Anzüge, welche 


Wetrikaner⸗Straße Nr. 115 
nach den letzten Modejournalen angefertigt werden, zu nledrigen Preifen. 


— 
P a t t Bal ſam, erſriſcht und verſchöaert den Telnt. 
1 Das einzige Schminkmittel von Patti gebraucht. 


ES Mittel anſtatt Gelfe. Vorzügl. gegen F lechten u. 
Sylvia giebt dem Telat elne elei Friſche. 
Lanol 8 gegen Flechten und Gommerflede, 
In haben In auen Parfumerie- und Drognenhandlan: KR 1 #2 
Haupt- наах Warjchas, Sege A Leer Ае 


Kieferant von fünf 
PETE 


Abstellen Höfen. 


с м. Schröder 


empfiehlt 


CLAVIERE und PIANINOS 


in großer Auswahl, zu mäßigen Prelſen in den Fabrllenlederlagen in Warſchau, Nowy swiat 24. 


(Telephon Nr. 1288) 


in K od z, Petrikauer Straße 46. 


Verkauf auf Raten und Inſlrumenten-Verlelgung. Auch werden Inftrumente corrigirt und geſtimmt. Illuſtrirte 


Preiscourante auf Verlangen gratis. 


Linoleum ek, 


hygieniſchſter, praktiſchſter, ſchönſter und bill igſter Dielen und 
Tre ppen belag 


nur zu haben bei 


JULJAN MEISEL;| 


Lodz, Peirikauer⸗Straße 49, 
Telephon Nr. 60. 


Alltiniger Марна der Grſellſchaft Hugo! 


für Polen, Gouv. Grodno, Wolhynien und Podolien. 


Erſte Lodzer chemiſche 
ES Wäſcherei und Dampffärberei 4 


Lob, Konſtantiner⸗Straße Nr. 7 
übernimmt Herren- und Damengarderoben zum Färben und Reinigen. Der 
Zwirn bleibt nicht weiß und färbt auch nicht ab. Bei Kammgarn wird der 
Ф1алр ganz benommen. Aufträge werden prompt ausgeführt. 
W. Schönmann. 


E Spezial Fabrik für Lederwaaren За 
und Reiſeutenſilien 


— von — 


ANTONI LEWANDOWSKI, 


Lodz, Petrikauer Asche Nr. 88 
em 


pft. 
Nelſekoffer, Valiſen, Handiaſchen in en Fagons, ајан papfer⸗ 
mappen, Porteſeullles, Portemonnales, Eigareltea⸗Etuls u. |, w. 


ХХИХККХИХИХИХИЗИХИХИХИХ я ххх 
Keichle, weiche und Beil 


„Haarfilz⸗ Hüte: 


vir lauft: 
A. Marszal, 
Lodz, Petrikauer Straße Ne. 139. 
NB. Dortſelbſt auf Lager leichte Seite: и. Hausſchube. 


хххихиххиКИхаКИхИХИХИКР a 
Das Möbel Maga a 


E HABERMANN 


Sept, ZahobniStrake Nr. 31, 
empfiehlt eine SCH Auswahl von Kredenzen, Tiſchen, Gtühlen, Tolletten, Schrän⸗ 
„Bücherſchränken, Schreibtiſchen, Spiegeln de, etc.. 
WE werden prompt und ſolld ausgeführt. 


* * NN 
ххх 


In der Handarbeitsſchule für Damen 
von 
ен 14 Sophie Kaorozawska АН 14 


wird folgender Unterricht ertheilt: Das Zuschneiden из Näßen von Kleidern, Cor - 
fetts u. Waſche, Garderoben, Weiß- und Bunt-Stiderei, Gravatter, Bugöinder-Aezelten, 
künstliche Blumen, ee gen er auf Holz und Leder, Malerei auf 
Porcellan, Atlas, Glas Uuereicht wird von Beh: erianensSpestaliflinnen 
erthe t. — Die Schele тт Е Diplome. 


Die Borbwaaren-, Kinderwagen und Bambusmäbel- Zei 


von 


Rudolf Crall, 


Жор, Mutsrot-Str. Nr 
empfiehlt eine Belt große Auswahl in den 8 Korbartikeln. 
Beſtellungen werden ſchnell, gut und billig ausgeführt. 
WEB" Reparaturen werden übernommen und Rohrſtüßle ausgeflochten. В 


9050890000008 


Concert «Garten 


| Hotel Mannteuffel 


Heute, Dienftag, 


Populäres 
Symphonie 
Concert 


des Holländiſchen Symphonie 
Orcheſter s 
unter Leitung des Capellmeiſters 


CA А. KWAST. 


I Anfang um 8 Uhr. Entree 30 Kop. 
12 Abonnement⸗Billets Rbl. 3. 


3. Petrykowski. 
0000000000000 


Technikum 1 2 


Eine сон. Auswahl in 


Ilreich- п, Plas-Juſtrumenlen 


лр 
Die Muſil⸗Inſtrumenten⸗ 
Handlung 
Th. Lessig in Lodz, 


— Rıtrllauer Straße Nro. 115.— 
Reparaturen werden pro npt ausgeführt 


Lodzer Filiale 
Clavier⸗ 
Bisgarmonite- в Orgel⸗ 
Niederlage. 

Verkauf auf Raten 
Suftenmenten Verleihung. 


HERMAN & GAOSSHAN, 


Petrikauer - Straße Ur. 86, 
Haus J. Petersilge. 


F ͤ ² A 


Der Фор 


meiner 


Suppe. 
bricht 
nicht! 


Tuppen aller Art 
werden in Bepara- 
tur angenommen, e 
Grösste Auswahl unzarhren't= 
licher Metailkisch-Puppanköpfs, 
sowie Rümpfe 1л Lade und Kugalgelau- 
ken жа den billigsten Preisen. Die bel 
mir g kaaften Köpfe waden umsonst auf 
den Rumpf aufgeschraubt uud sonstige 
Fehler ausgebessert. 


GUSTAV AN WEILER, 


Lodz, Aawrot-Strase Ne l, 
im Nähmasoblaen- Geschäft. 


WW 


Lodzer Tageblott. 


а 175. 


en Rothert 


(früher Remus) 


A-klassıge Tochterschule 


Neue Promenade Nr. 29, 


Der Unterricht beginnt am 3,/16. Auguſt. Vorkenntniſſe für die Unter 
klaſſen nicht erforderlich. Anmeldungen täglich von 9—12 Uhr. 


(ad „Der Pürstanhef”, 


Po BERLIN №. ela. 


Vornehmes ruhiges Familienhote! I. Ranges. 
Bevorzugte Lage, Gegenüber Potsdamer Bahnhof nahe 
Friedrichstrasse Bahnhof, dicht am Thiergarten. Comfortable Ein- 
richtung. Elektrische Beleuchtung in allen Räumen, Zimmer: 
Parterre bis dritter Stock. 
Besitzer Heinrich Quitz, 
langjähriger Inhaber des Hötel Galisch in Breslau, 


Puder „Venus” 


ohne Jegliche Beimischungen | 
vollkommen unbemerkbar; in Bleehblchsen mit der Ustorsehrift | 


St. Gorski zum Preise von 15, 30 ш. 50 Кор, 


Badikalmittel gegen 
22 
Hühneraugen, 
Warzen und Hantverhärtung — wirkt | 
2 unentbehrlieh für heisse Tage; hygienisches Pulver gegen 
XI CLABS та», sowie Verbrühen dos агре, hauptskeilin gegen 
Bohwelssfüsse, beseltigt gänzlich den üblen Geroch, 
Preis 25 Кор. Verkauf überall, Hauptniederlage іп Warschau, Leszno 4 und im 
Cosmetischen Lsboratorium von № Gorski. — Es wird gebeten, bei Ankauf 


frappirend, Preis 30 und 50 Кор. 
obiger Fabrikate auf die Unterschrift der Firma zu achten. 
REES — 


CHÖNHEITS GLYCERO-WASELIN 
BEHEIHNISS WR ЗЕЕ 
NDS 


LANDWIRTHSCHARTLIHE . елее r IO 


werden zur Reparatur angenommen in der Mühlſtein⸗ und Müllerei ⸗Uten⸗ 


ſilien ⸗Fab rik von 
Harl Ast, 


Lipowa Nr. 35. 
Vertretung der Landwirthſchaftlichen „„ von H. CEGIELSKI 
in Poſen. 


eee, 


von 25. Jul an wird ſich шея 
S Gelhäft vis-s-vis, Petrikauer-Straßt Ur. 117 S 
2 befinden. х 
x x 
х их 
& Rrsischmar & Gabler. 
% * 
Я ниихиккихикизхихихихиинихй 


zahlt beim Ankauf von 


Gold, Silber und Edelsteinen 


das Зишецег, Фефай von 
Moritz CGrutentag. 


Das photographiſch - artiſtiſche Atelier 
Rembrandt. 


Peirikauer⸗Straße 97, 
Liefert zu Lem Dutzend Kablact-Ppotograppten 1 großes 
Portrait Passepartout eingerabmt gratis. 
Solide Ausführung. 


'Редажторьк Издатель Леопольль Зояерь 


die Haten Preiſe | 
| 


Neuer Ring Nr. 3, 
"б AN Zug лэпэм 


EECHER 


0900000090000000000 $06000009000650959000 


Ы: 


Techniſche 


der Glidd! der Ruſſiſch- Frunziſiſchen 
Gummiz, 


Guttapercha⸗ u. Telegraphen - Werke 


in Firma 


PHD WOOD NIK. 


Fabriks⸗Niederlagen: 


in Lodz, Petrikauer⸗Straße Nr. 153, 
in Warſchau, Krlewskaſtraße Nr. 16. 


Techniſche Gummi- und Asbef-Fabrikate für 
jede Induſtrie, Treibriemen, Hanfſchläuche, 
Breſeute etc. etc. 


Preisliften gratis und frauco. 


Abtheilung 


00050000060000000000:39000009900000090001 


я | 
= Sanatorium o Hautkranke 
Dr. Chotzens BRESLAU, Südpark, чь. | 


Prospecte auf Verlangen, 


ОБЪЯВЛЕНИЕ. 
Магиотратъ гор. Лодзи, на 00- 
нованін ст. 1030 Vor. Гражд, Oy- 
допр. объявдяетъ, что 2) числа 
Тюля мЬояца 1900 года въ 10 ч, 
утра, будеть произведена публич- 
ная продажа движимаго имущес- 
тва, принздлежащаго жителю гор. 
Лодзи, Өеодору Царбеху, кро- 
живающему по улицё безъ названія 
подъ № 959, состоящаго изъ дви- 
жимаго имущества, на пополненіе 
74 р. недонмокъ кавонныхъ no- 
датей и городокихь еборовъ за 
1898/9 r., оцвненнаго въ 84 руб. 
Продажа будеть производиться 
въ гор. Лодзи на площади Topaaro 
рынка, 
г. Лодзь, Іюля 13 aaa 1900 г. 
За Президента гор. Отемповокій. 
Секвестраторъ Грабицкій. 


ОБЪЯВЛЕНЕ. 
Магиетратъ города Лодзи, на 
основани ет. 1080 Ver. Гражд. 


Сулопр. объявляетъ, что 20 числа 
Ioan м%сяца 1900 года вь 10 
часовъ утра, будеть произведена 
публичная продажа движимаго 
имущества, привадлежащаго жи- 
телю. гор. Лодзи, Госифу Фибигеру, 
проживающему по ул. Пржендзаль- 
наной подъ № 972 на пополнеше 
96 руб. 66 к. недовмокь казен- 
ныхъ податей и городекихь сбо- 
ровъ за 1898/9 г. оцфненнаго въ 
46 руб. 

Продажа будетъ проазводитьея 
въ городь Лодзи на Горномъ 
рынкЪ. 

Г. Лодзь, Поля 13 дня 1900 г. 
За Президента гор. Стемповскій. 
Секвестраторъ Грабицкій, 


ОБЪЯВЛЕНІЕ. 

Магистрать гор. Лодзи, на ge- 
вованіи ст. 1037, Ver. Гражд. Cy- 
допр. объявдяетъ, что 25 due 
Коля ићеяца 1900 года въ 10 чае, 
утра, булетъ произведена публ.ч- 
ная продажа движимаго имущеест- 
ва принадлежащаго жительн. гор. 
Лодзи, Кайла Шлядковекой, (Згерж- 
ская № 152), состоящаго из» дви- 
жимэго имущества, на пополнезіе 
404 руб. 25 коп. казенныхъ пода- 
тей и городокихь еборовъ за 
1899 годъ, оцёненнаго въ 58 руб. 

Продажа будеть производится 
въ гор. Лодзи на площади Новаго 
рынка при городекой Paryas. 
Г. Лодзь, Іюня 23 дня 1900 г. 
За Ерезидента гор. Cremaosckiä. 

Секвестратор. Хойнацкій. 


ОБЪЯВЛЕНІЕ. 

Магистратъ города Лодзи, на 
оенованін ст. 1030, Уст. {Гражд. 
Судопр. сбъявляегъ, чго 21 числа 
Поля мћояца 1900 года въ 10 da- 
совъ утра, будеть произведена 
публичная продажа движимаго 
имущества up tam ir Si: 
телю города Лодзи Hanna Apo- 
ву Убербауму, проживающему пө 
улиц Петроковсхой подь № 60, 
на пополнен 791 руб, 40 (кот. 
недоимэкъ каззнныхь податей и 
городекихь еборовъ за 1899 r., 
оцвненнаго въ 600 py6aei 
Продажа будегъ производится вь 
горэдв Лодзи на мв rh храненія. 
Г. Лодзь, Іюля 13 дня 1900 r. 
За Президента гор. Стемповскій. 

Секвестраторъ Миколайчикъ. 


ОБЪЯВЛЕНІЕ. 
Магистратъ города Лодзи, на 
основані от. 1030 Ver. Гражд. 


Судопр. объявдяеть, что 21 числа 
Ioan мёсяца 1900 года въ 10 
часовъ утра, будетъ произведена 
публичная продажа движимаго 
имущества, присадлежащаго Au- 
тельн города Лодзи вдов При- 
зеръ, проживающей по ул. Вуль- 
чанекой подъ A8 106, на пополне- 
nie 929 руб. 23 к. недоимокъ ka- 
зенныхь податей и городекихь 
еборовъ за 1898/9 r., оцъненнаго въ 
97 руб. 

Продажа будеть производиться 
въ г. Лодзи на wäert храненія. 
Г. Лодзь, Поля 13 дня 1900 г. 
За Президента гор. Сгемповскій, 

Секвестраторъ Миколайчикъ. 


5656606066600660600000609566060500660600000060000099000060900000 


Dampfkassel 


| A 90 Meter Heizfläche, Syſtem Corn⸗ 
wall mit 2 Feuerrohren, welche mit 6, 
Athmosphären Ueberdruck arbeiteten, wer⸗ 
den zu verkaufen geſucht wegen An⸗ 
ſchaffung von Dampfkeſſeln mit höherer 
SS 
fleetanten wollen ſich wenden ou 
С. G. Schön, Srodulka, Station 
Sosnowice. 


Mol. 1,000 


werden auf ein in guter Lage gelege⸗ 
nes Grundſtüc im Werthe von 10,000 
Rbl. zu leihen geſucht. 

Adreſſen an die Exp. ds. Bl. unter 
„1,00 0“ erbeten. 


Gebildeter Ruſſe 
lehrt in zwel Monaten die ruſſiſche 
Sprache. 

Die beſten Atteſte vorhanden. 


Offerten unter „L. K.“ an die Exp. 
ds. Blattes erbeten. CG 


Wir alle bezeugen, 


daß man bel 


GUSTAV ANWEILER, 
d Lodz, Unwrot-Sirape Ur. I, 
—— wiklich gut und ſehr billig —— 
| у Nühmaſchinen 
alt, Die beſte бам ни. ана ие 
| iR ſchon ſüc 38 Rubel zu haben. 
Noch nicht dag wesen. 


Maſſageur 


W. Poplauc hin, 


оороо, Str. 31, 
erfahrener Maſfagene bel Ma gen- und 
Dacmkatarrhen, бесе u. Milz zeſchwlll⸗ 
Bra, Hämorrholden, bel пиано 
Schwächezuſtänden ꝛc. UaterlelbsBir⸗ 
fettung. 


Kinderleicht 
iſt das Photographieren 


mit dem neueſten Taſchen⸗Appar it, mit 
Platten, Papler, Сред uad е 
brauchs ⸗Anwelſung, ſehr ſchöne Bas 
ſcharfe Bilder gebend. 


Забще Ми zu folgenden 


teilen ` 
Größe 4X6 ст. 951, —,80 
„411.56. „ Les 
e 69а „ 110 
9х12 „2.50 


GOSTAY ДИЕТЕ, 


Nawro⸗ одоре 1, 
im Nãbmaſchluen · Geſchäft. 


ТАРБ, Hdd 5, 


allerfeinsie Qualität 


ОБЪЯВЛЕНИЕ. 

Магистрать гор. Лодзи, на 06- 
новани er. 1030, Уст. Граад. Cy- 
допр. объявінеть, что 25 числа 
Іюля м%ояца 1900 года въ 10 час. 
утра, будеть произзедена публич. 
ная продажа движимаго имущеет- 
ва принадлежащаво жителю гор, 
Лодзи Ицеку Ицковичу, (Старый 
рынокъ № 15), сосгоящаго изъ 
движимаго имущестза, на попод- 
веше 210 p. 75 коп. казенныхь 
полатей и городекихъ еборовъ за 
1898 и 1899 годы, оцънензаго въ 
27 руб. 50 коп. 

Продажа будеть производаться 
въ город Лодзи на площада 
Стараго рынка. 

Г. Лодзь оля 13 дня 1900 года, 
За Президента гор. Отемповекій. 

Секвестраторъ Хойнацкій. 


empfiehlt === 


A. Trautwein, 
Petrikauer - Strasse 73. 


Zwei Wohnungen 


53 Zimmer u. Küche, Parterre 
und zweite Etage in der Offieine, find 
vom 1. October zu vermiethen, Peirikauer⸗ 
Straße 133. 


Sofort zu vermiethen: 
2 Zimmer mit Küche und Zubehör und 
per 1. Oktober ein ganzes Häuschen, 
beſtehend aus 3 Zimmern, Küche und 
großem Bodenraum. 

Näheres Petrikauer⸗ Str. 115/752 
beim Struſh. 


Kossoaeno Ценвурою, г. Zenn 17-го Воля 1500 +. 


Schnellpressendruck von Leopold 705% ` 


